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Hierzu zwei Beilagen

Zolllarif -HIolizen.
* Oldenburg . 13 . August

Das Direktorium des „ CentralvcrbandeS deutscher
Industrieller " hat mit seiner Erklärung gegen die „ Fest-
tellung von Mindestzöllen allein für Getreide " im
Zolltanscntwurf den Politikern etwas zu raten ausgcgeben.
äm Teil der Presse neigt bezüglich dessen zu der Auffassung,
laß der Centralvcrband solche Mindest,olle ebenso siir
industrielle Erzeugnisse verlange ; die „ Nationalztg . " dagegen
uält das Wort . allein " für ein Berschen in der Formulierung.
Es sei daran erinnert , daß bereits vor längerer Zeit , als die
Doppeltarif - Idee austauchle , der Vorstand der Nordwestlichen
Gruppe des Bcreins deutscher Eilen - und Stahl - Industrieller,
also eine dem Eentralverband sehr nahestehende Vereinigung,
den Beschluß faßte : Sollte für einen Teil der einheimischen
Produktion der Doppeltarif ausgestellt werden , daun ver¬
langt diesen Tarif die Eisen - und Stahl - Industrie
auch für ihre Erzeugnisse . Danach ist es mindestens
wahrscheinlich , daß die Großindustrie , soweit sie im „ Ccntral-
verbaud " vereinigt ist , die gleiche Forderung erheben wird.
Ter Entwurf des Zolltarifs , der den Beratungen des . Wirt¬
schaftlichen Ausschusses "

zu Grunde lag . soll durchweg
ein Doppeltarif gewesen sein . Späterhin wurde daraus,
nachdem sich viele Stimmen gegen dies System geäußert
hatten , der Einheitstarif in der jetzigen Form , jedoch
mit Beibehaltung der Mindeftzollsätze für die
wichtigsten landwirtschaftlichen Produkte . Beharren nun
größere Teile der Industrie auf gleicher Behandlung von
Landwirtschaft und Industrie im Zolltarif , so würde also die

Regierung zu ihrer ersten Liebe , dem allgemeinen Doppel¬
tarif , zuriickkehrcn , oder aber die landwirtschaftlichen Mindcst-

zölle opfern müssen . Tenn was dem Einen recht , ist dem
Anderen billig . Bekannt ist , daß im Reichsamt des Innern
( Gras Posadowsky ) von Anfang an Neigung sür ein

Tarifsyslem mit Mindest - und Höchst -Zöllen herrschte , und

daß die rechtsstehenden Parteien diese Neigung unterstützten.
Von links ist der Doppeltarif stets bekämpft worden , schon
im Hinblick aus die ungünstigen Erfahrungen , die Frank¬
reich mit dem Doppeltarif gemacht hat . Ter Doppeltarif
erschwere das Zustandekommen von Handelsverträgen , be¬

schwöre Zollkriege herauf . Zahlreiche .Handelskammern haben
sich gegen den Doppeltarif erklärt . Tie Industrie wird cS

sich nach alledem noch sehr zu überlegen haben , ob sie auch
kür die Jndustriezölle den Doppeltarif verlangt , der den

Vertragsverhandlungcn nur geringen Spielraum läßt.

Etwas spät wird die Aussehen erregende Nachricht de¬
mentiert , daß Rußland die Vorarbeiten für den russischen
Handelsvertrag cinstellcn lasse . Nach einer vom offiziösen
Draht weitergcgebenen Meldung bezeichnet die . Petersburger
Zeitung " dies als unwahrscheinlich . Es nimmt allerdings
Wunder , daß eine solche Feststellung durch Vermittelung
unserer amtlichen Vertretungen in Petersburg nicht viel

früher erfolgt ist . Die Ausgabe war doch nicht so schwierig.
Tic konservative . Krenzztg . " erhebt gestern abend erneut tue

Forderung , daß das Wolsssche Bureau auch die der deutschen
Rcgierungspolitik günstigen sUrteile ( über den Zolltaris-
entwurf ) nicht verschweige.

Von einem raschen . Abflauen " der Zolltarif - Diskussion,
worauf man hier und da in der Regierung in Anbetracht
der heißen Jahreszeit still gehofft haben soll , ist nichts zu
bemerken . Im Gegenteil , mit wachsendem Eifer wird die

Erörterung geführt . Nur die Offiziösen halten sich zurück,
entsprechend der von der Regierung ausgcgcbenen Parole.

ZUM Tode Grispis.
* Oldenburg , l3 . August.

Nur wenige Staatsmänner der Neuzeit haben sich
so intensiven Hasses bei ihren Landsleuten wie im Aus¬
lände erfreut , wie Francesco Crispt — Francesco Erispi,
den selbst sein Freund , Fürst Bismarck , einmal als „ noch
gehaßter " als sich selbst bezeichnte . In der Tüat — wie
wäre auch ein Politiker dem Neid und der Verdächtigung
entgangen , der es gewagt , im Lande der zügellosen Par-
teihcrrschast eine Zeit lang das Regime der slaikcn Re¬
gierung . mit der Autorität der gepanzerten Faust , der
gesunden Diktatur zur Geltung zu bringen ! locke inre
— darum die Wut der kleinen , wie der radikalen Phrasen¬
helden . der Zorn der Zahllosen , die es einem gewaltigen
Geiste nicht verzeihen konnten , eine mächtige Persönlichkeit
dahin gesetzt zu haben , wo bisher nur Jntrignen , Launen,
nur ein beständiger Frosch -Mäuse -Krieg ihre Orai - n feier¬

ten . — beginnt ein berliner Blatt die Würdigung des
„ italienischen Bismarck ". Ten Nachrufen , die die reichS-
hauptstädtische Presse dem von seinem langen TodeSkamps
endlich erlösten Erispi ferner widmet , ist eine lebhafte An¬
erkennung der Leistungen deS Staatsmannes sür sein ita¬
lienisches Vaterland gemeinsam . So schreibt die „ Kreuz-
Zeitung "

. die Erhebung Italiens zu einer europäische»
Großmacht sei CrispiS dauerndes Verdienst . Durch seinen
Tod habe die glänzendste Epoche der neueren italienischen
Geschichte ihren Abschluß gesunden . Tie „ Nordd . All g.
Ztg" gedenkt einer ehrliche » llcbcrzeugung entsprungenen
Freundschast Erispis sür Teut schla » d ; die
„ National - Zt g ." weist daraus hin , daß er ein Muftir
in der Tugend der politischen Selbstbeherrschung war.
Nur , wenn Italien an den Erispischen Traditionen sest-
halte , werde es eine große staatliche Zukunft haben Inter¬
essant ist , daß die italienische Presse mit der deutsche » in
der Erlcnntnis übcrcinstimmt , Erispi habe bei seinen poli¬
tischen Plänen die wirtschajtliche .» rast Italiens z » hoch
cingeschätzt . Taß ihm nicht alles geglückt ist , daran trägt
ohne Zweifel die Unzulänglichkeit der finanziellen Mittel
des Landes ebenso Schuld , wie die Gesinnung der Män¬
ner , dj,e ihn umgaben . Materiellen Gewinn hat Erispi
das halbe Jahrbundcrt von Arbeit im Tienste des Vater¬
landes nickt eingebracht.

Ter verewigte Staatsmann entstammt einer albanc-
sischcn Familie und ist am 4 . Oktober 1819 aus Sicilien
geboren . Er studierte Rechtswissenschaft . Sein erstes po-
lilisches Auftreten erfolgte bei der Revolution in Palermo
im Jahre 1848 . Teren Niederlage führte ihn nach Pie-
Mont , von wo er 1853 ansgewiescn wurde . Er kam nach
England und trat mit Mazzini in Verbindung . 185 !» zu-
rnckgckchrt , war er die leitende kraft der revolutionär , n
Expedition nach Sicilien , die dort das bourbonistische Re-
giment zu Boden warf und in ihren Fortwirkungen das
ganze Königreich beider Sicilien mit der Krone Italien
vereinigte . Von nun an war Erispi am ordentlichenStaats-
leben Italiens lebhaft beteiligt , bald nur als Tepntierter,
bald als Minister . Toch bot er in letzterer Eigenschost
seine » G . gncrn durch eine Tvppelehe — er benutzle einen
Formfehler in seinem ersten Ehcschließungsalt , um sich von
seiner ersten Frau zu trennen — eine sehr bequeme An-
grifssjläche . Als Mann der entschiedenen Linken lhat er
viel , um seine ursprünglich republikanische Parlci mit der
Krone zu versöhnen , und zwar aus Grund einer sehr libc-
ralen Staatsordnung . Ten Treibund haben zwar schon
seine Vorgänger geschlossen , allein er verteidigte ihn so
wirksam und kräftigte ihn durch persönliche Beziehungen
zu Bismarck und kalnoky derart , daß cr lange Zeit als
sein eigentlicher Träger angesehen wurde Mit den Fra » ,
zoscnircundkn verdarb cr es dadurch natürlich gründlich.
Schlimmer bekam ihm die hauptsächlich von ihm eilige-
sädclte Erobern,,gSexpedition nach Abessinien . Vor allen,
aber bewirkte seine zwar demokratische , aber i » wachsen¬
dem Maße der Tiktatur znnejgcnde Sucht nach Alleinherr¬
schaft einen wachsenden Widerstand gegen ihn . Nach der
Niederlage der Italiener bei Adua im Frühlahr 18W wurde
er als Minister gestürzt , blieb aber » och längere Zeit Te-
putierler . Auch als politischer Litterat bewahrte er sich
bedeutenden Einfluß . Ein Schatten wurde auf ihn ge¬
worfen , als bei dem Krach der Banca Romaiia zu Tage
kam , daß auch er von dieser und anderen Banken viele
finanzielle Gefälligkeiten Anspruch genommen hatte.
Mit ihm scheint die letzte heroische Persönlichkeit im Heu-
Eigen Italien entschlafen zu sein.

Graf Wakdersee in Kannover.
' Oldenburg , 13 . August.

Generalscldmarschall Gras Waldcrscc traf gestern mittag
um t Nhr 24 Min . in Hannover ein . Aus dem Bahnhof
war das ganze LfsizicrkorpS der Garnison versammelt , an
dessen Spitze an Stelle des beurlaubten kommandierenden
Generals der Garnisonälteste , Generalleutnant v . Rosenberg,
den Heimkehrenden begrüßte . Er schloß mit einem dreifachen
Hurra aus den Fcldmarschall . Gras Waldersee erwiderte:
. Es ging niir ausgezeichnet gut . Fch bi» frisch an die Arbeit
gegangen und gesund wiedcrgckchrt . Wenn mir Einige » ge¬
lungen ist. ist c » allein dem Umstande zuzuschreiben , daß »ch
den Kaiser hinter mir hatte und nach seinen Intentionen
handeln konnte . WaS in China geschaffen w »rd«
für Tcutschtand , wird hoffentlich recht bald an den
Tag kommen . Wir danken alle » allein dem Kaiser . Noch¬
mals herzlichen Tank sür die schöne Begrüßung . Unsere
Truppen hielten sich ausgezeichuct bei allen Gclcgrnhcttcn.
SS wurde viel von ihnen verlangt ; es gab zwar keine
großen Schlachten , aber es war viel zu thun unter schwie¬
rigen Umständen . Nie versagte einer . Tie jungen Herren
von der berittenen Artillerie vollbrachte » Leistungen , wie
solche noch nie dagrwcsen find . Patrouillcnritte wurden
auSgesührt , wie sic im letzten Kriege kaum vorkamen . Wir
können sicher sein , daß unsere Freunde unS jetzt noch
mehr achten werden , als vorher . Unsere Feinde aber kennen
un » jetzt ganz genau , denen haben lvtr gründliche Achtung

beigcbracht ; sie wissen , daß mit Tentschland schlecht anzu-
biiidcn ist, und das ; der Kaiser eine starke Macht hinter
sich hat ." Tarauf betrat Graf Waldersee das Fnrslen-
ziminer , wo Oberpräsident »" ras Stolberg ilm be¬
grüßte . Gras Waldersee dankic und fuhr mit der Gattin
nach Billa Waldersee . ivo die Stadl eine Ehrenpforte hatte
errichten lassen.

Vor der herrlich geschmückten Villa hielt Stadtdirektor
Tramm eine Ansprache an Graf Waldersee , welcher dan¬
kend erwiderte . Tausende wohnten der Begrüßung bei,
bildete » in den Straßen Spalier und begrüßten den Heim-
gclchrtc » mit lauten Hurrarufen.

Nachdem er dann den gestrigen Nachmittag im rßreise
seiner Familie verbrachte , begab cr sich gegen »> Uhr
3i > Minute » zum Bahnhof , » in mit dem Sctmellznge nach
Berlin zu sabren zu den Bcisetzungsseierlichfeiten sür die
Kaiserin Friedrich . An , Balmiios ballen wieder Hunderte
Ausstellung genommen , die de » FetdmarschaU ehijnrclstS-
voll begrüßte » . Zur Abfahrt waren ferner am Bahiihos
die Gräfin Waldersee , sowie Major Gras Waldersee » edst
Gemahti » . F » dem Salonwagen , der de » Feldmal schall
mit halbstündiger Verspätung nach Berti » brachte , hatte
auch der Kommandeur der köifigsnlane » , Oberstleutnant
v . Hevdeii -Linden , Platz genommen . Als der Zug die Bahn¬
hofshalle verließ , brachte das Publikum dem Grase » laute
Hurrarufe , lieber die Rückkehr Waldersees nach Hannover
ist Tag und Stunde noch nicht näher bestimmt worden.

Zur Neifchung der Kaiserin
Ariedrick.

' Oldenburg . 13 . August.
lieber die Uebersühruiig des Sarges in die Johanifis-

kirche in Cronbcrg und über die Tranerseier berichteten wir
bereits gestern . Es sa » d noch eine Feier in der eng¬
lischen Kirche von Homburg statt , wobei der Hvjprediger
des Königs von England , derselbe , welclw , der sterbenden
Kaiserin die Tröstungen der Religio » gespendet Imtte , die
Gedächtnisrede hielt . Benicrkenswert sind daraus folgende
Sätze : „ Als ich nach dem Tode Kaiser Frieorichs krast
meines Amtes de » Versuch mackste , sie zu tröste » , da
wußte sie nichts anders zu erwidern in ihrer schlichten
Weise , als die Worte : „ Ach , ich habe nun den Reit meines
Lebens Zeit genug , darüber nachzndenken , wie viel Gutes
hätte gcsctnchcn können !"

Gestern nachmittag von > 8 llhr »var die in der Kirche
ansgebahrte Leiche der Kaiserin sür jedermann zugänglich.
Tausende huldigten der toten Kaiserin . Alles verlies in
musterhaster Ruhe und ergreifender Stimmung.

Tie meisten Fürstlichkeiten reisten im Lause des
gestrigen Tages ab . Tas kaiserpaar tras gestern morgen
um 9,10 Uhr in Wildpark ein . Abends 7,10 Uhr kamen
das englische Königspaar dort an und um 9,42 Uhr Prinz
Heinrich und Gemahlin.

Tie Hos - Ansage lautet : Ticiislag . den 13 . August,
vormittags ll,30 Uhr , lrnrd die feierliche Beisetzung der
sterblichen Hülle Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Friedrich fini Mausoleum an der FriedcnSkirchc zu Pots¬
dam statlsinden . Seine kaiserliche und königliche Hoheit der
Kronprinz , Ihre königlick »«» Hoheuen die Prinzen und die
Prinzcssinen des königlichen HanseS und die allerhöchsten
und höchsten fremden Gäste versammeln sich gegen
10,30 Uhr vormittags in der kaiserhatlc der Station Wild¬
park . Tic Obersten Hoj - , die Ober -Hos - , die Vize -Obcr -Hos-
u » d die Hos - Ehargen , die General Adjutanten , die Generale
KI» »ilito und die Flügel Adjutanten , der Minister de» König !.
Hauses , der Geheime kabinettsrat , der Hos Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin , sowie die Gesolgc der vrinzlichen
Herrschaften und der sremden allcrlwckche » und höchsten
Gäste , sowie alle anderen eingcladcnrn Personen versam¬
melnsich »im lo . 15 llhr vormillags ans der Wildparlstalio»
i » dem Anbau der kaiserlstifie . Anzug : Herren vom Mili¬
tär : Parcidcanzug , Herren von , Zivil : Gala mit Beinklei¬
dern von der Farbe der Uniform mit den vorgcschricbcnen
Trauerabzciche » Tie Ritter des hohen Ordens vomSchlva»
zen Adler erscheinen mit der Kette des Ordens und eventl.
mit dem Bande des grosjbritan,fischen Victoria - Lrdens.
Tomen : Nach Mas ^zabe der Trauer - Ansage.

Ter Salonwagen zur Beförderung der Leiche der
Kaiserin Friedrich von Lronberg nach Potsdam ist in
Franksnrt hergericlstet worden . Ein Salonwagen erster
Klajse lstit eine » dunlelvioletle » Anstrich erhallen und ist
aus beiden Seite » „ fit je zwei vergoldeten kaijcrlrckie»
Kronen verziert worden . Eine jnncrc Aiisstaltiing ist mir
in dem cigcntlichcn Salon vorgenommcii ivordc » . Ter
Salon ist in zwei Abteilungen geteilt , die erste ist vollstän¬
dig mit dunkelviolettem Tuch onsgcschlagen , da » am
» nlercn Rande mit weißen Stickereien und loeistem Herme-
linpelz verziert ist Auch violetter Sammet ist vielfach ver¬
wendet Ans dem violetten Untergründe l>ebt sich inmitten
weißer Stickereien ans jeder Hälfte der Thur eine eben¬
falls weißgestickle kailerliclw Krone ab . Tic zweite Hälfte
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deSSakmnmgenr ild ganz ^,n -we»ß gehalten , hier wird die
tLkventzackemvackêPlatz finden . Der - arg wird in der oio-
lenen Ädieilunq des Wagens mir dem fußende nach der
Nnne zu zrusge»wNr.

Der Sarkophag iür die verdorbene Kaiserin Fried¬
rick wird im Aufnage des Haifers von Professor Rein-
hold Begas dergesiellr werden . Pro -elsor Begas , der
zur Zeit in Eilende venveill , wird iick am Tiensiag nack
Berkin zuruckbegcden, um soiorr die Vorarbeiten in Angriff
zu nehmen . Der Sarkophag wirb in denselben Formen,
wie derkemge Kaiser Friedrichs III . im poisdamcr Rauio-
le«m geholten und aus karrari ' ckem Marmor geferiigl
werden . Wie weirrr miigcieilr wird , beabsichtigt der Kron¬
prinz ron Griechenland , das Material tc .n Kaiser zimG :-
schcnt zu machen.

Die Wirren in Lbina.
' Oldenburg . 13 . Aug.

Dar Acuicr 'iche Bureau incltcr aus Peking p . m 10 . August:
Tie letzte Versammlung der Gc' andrcn wurde durch einen
versöhnlichen Gern gekcnnrcichner. T :e 6e >'a»dlen honen,
>n einigen Tagen , wenn sic llch mir den Negierungen in Ver¬
bindung gesetzt haben, das Protokoll ru unterzeichnen. Ter
Tarif wird zwei Monate nach der Uiilerzi -chiinng in An¬
wendung koniwen. V ! .rn kam keine tariibcr überein, daß die
in den zehn Tagen nach der Unterzcicknuug ai . sgcsubrten Ver¬
ladungen ron dem Tarne nichr betreuen werden sollen. Mil
Rücknchr auf das Taruui der Ankunft wird der Zoll 5 p (it.
vom Werte m : r weincen Ausnahinen betragen, da dieHaupl-
nahruiigsmirrcl Mcb ! uu. d Ma :s bilden. Tie Frage en.ics
iehnrrc ; cn : ig :n Zolles , ' vwie Abschaltung der Lüikinal gaben
rcrdcn

"
rsrausfichtlich Gegenstand der liiiifligcn Versand¬

ungen bilden.

Der südafrikanischeKrieg.
' Oldenburg , 13 . August.

Der . . Standard " meldet aus Pretoria vom 11 . Aug:
12 Buren , die sich ergeben und ron den Engländern Ge-
wehrc erhallen harren , um ihr Vieh ru schilpen, wurden
in einer Farm füdlick von Bolksrnir von Bnren-
lruvven umzingelr und ergaben fick , naapde :» einer gc-
rörei worden war . Fünf wurden vor ein Kriegsgerichl
unier Cdrin,an Bo: ha gestellt . aus dessen Uricils-
svruch anaeslick vier erschossen worden sind.
Ter n - i e g c

' v r r c s p c n 2 e n : des „ Berliner
T a g c b l a r: e s " ,

Herr Mcnerlack deücn erscheinend ivegen Svionage cr-
kolgre Berl .a ' tuna wir inelleten , '' dein : an » dein süd .Ari-
kaniich.cn il . is ' ckandletz: eine ci e .nü . n.lich: Figur g,-
, rieft zu l-.abl .rr . Ern - iu -'crer Angestellte : dee heftändiich-
jütairiraniichc :: E : - cnee. dn üeUr der . .Deulschen Zeitung"
ein Erlebnis aus »einer Belanntickaft mir dein genaiiiuen
Herrn zur Beriügung . . .Während der Belagerung ron
Ladnnniin reilren mir einig : Bure : : in L - a : crvolo » 2cr mir.
cs sei soeben ein dcuiichce Milliär - Altackee ciugerrosftn.
Aus meine verwund . rr . Frage zeigten sie mir einen stark
jüdi ' ck ansiedenden Herrn , der in cinem i-öw » merk vürdi-
gen Äu' -. uZe unrcr bcstigem - äbelgerasi . l au ! de .n Bahn¬
steige aus und ab stolzierrc . Es war Herr Menerback . - eine
. .Uniform ' bestand rn folgendem : Das Hauv - ' lnck bildere
die Uniform eines Lfiiziers der deu : schen Sckutzrruvoe in
Südweiiairüa mir Fangschnuren , langickäftig . n , hellbrau¬
nen - riefeln nebst Sporen nsw . Dazu harre er sich einen
Lffizrersmaniel des preußischen l .Leib-Huiar - »-Ncgimenls
Nr . 1 (der sogenannren Torcnkopfhuiaren angelegt , und,
um sein militärisches Aus ) eben nach Möglichieit zn er¬
höhen , aus den beiden Enden des Mantelkragens , sowie
aus den beiden cnr ' vrechenden Stellen des Nockes je einen
silbernen Torenlopf anzebrawl . Da ich selbst meine Dienst¬
zeit bei den 1 . Leibhusaren Angebracht harre , ging ich auf
ihn zu . um der Sache eiwas cm » den Grund zu gehen , und
begrüßte ihn als Kameraden , indem ich gleichzeitig meiner
Verwunderung Ausdruck gab . hier ernen preußischen
Offizier vor mir zu sehen . Herr Meyerback wurde etwas
verlegen und bekannte schließlich kleinlaut , cs in Köln
nur bis zum Einjährigen gebrachr zn haben . Jetzt wvlle
er aus - eilen der Buren fechten. Offenbar um diese feine
Absicht besser zu dokumcnrieren , hatte er der schwarz -weiß¬
roten Kokarde an dein - chlitzrruvvenst .it ein grün s Blau
beigesügi uud dem Schwarz eine bläuliche Far . ung zu geöcn
gewußt , um aus diese Weise die Farben des Vierkl . ur her¬
aus zu bekommen . Dir verloren ihn dann aus den Augen
und dörren später nur noch , daß er von einigen eckten Of¬
fizieren a . D . zwangsweise zur Ablegung seiner eigen¬
artigen Maskerade veranlaßt wurde ."

MMchkr Taqesbencht.
TeilN

'
chkS Sieich.

— Der Kaiser und die Kaiserin treuen zn den
großen Manövern in Hst- und Weslprenßcn am 6. scpt.
in Königsberg ein. Es wird bestätigt , daß infolge des
Traucrsallcs rn der kaiserlichen Familie die sämtlichen Fürsten
und Generale , welche von dem Kaiser zu den Manövern
geladen waren , an denselben nun nicht teilnehmen werden.
Tie fremdherrlichcn Lsffzierc (Milnäratlach4S u . s. w .) kommen
dagegen vollzählig.

— Oberbürgermeister Weltmann erhielt vom Obcrbos-
marschallcnnt des Kaisers die Mitteilung , der Kaiser könne
wegen des tiefen Trauerialles die Enthüllung des Kaiser
Wilhelm -Denkmals in Aachen am 16 . Ok - -- .' er nicht vor¬
nehmen, habe aber den Kronprinzen mit seiner Vertretung
beauftragt . Ter Kaiser hone in den nächsten Jahren der
- ladt eine» Besuch abznstcnicn: er könne in diesem Jahre
nur der Enthüllung der Kaiser Friedrich - Denkmals in
Cronberg beiwohnen.

— Reichskanzler Graf Bülcw nahm im Lame des
gestrigen Vormittags den Vortrag der in Berlin anwcicndcn
Ehess der Reichsämler entgegen und hatte darauf mit dem
russischen Botschafter Grafen v . d. Osten- Sacken eine längere
Besprechung. Nachmittags empfing der Reichskanzler den
Präsidenten des Reichstages Grafen Ballcstrcm und de»

lothringischen Reichstagsabgeordncicn Baron de schmid.
— Im . Reuhsbolen ' war behauptet worden , daß der

katholische Hofchef der Landgräfin von Hessen . Herr
o. Bolbmer . und dessen Familie . die katholischen Neignnaen

dieser Fürstin »ynemalrsch genährt hätten ' . Zu dieser Angabe
schreibt Herr v. Bolhmer : . Der Berichterstatter, welcher obige
Angaben gemacht dal . wahrscheinlich derselbe, der auch vor
ackr Tage» die unwahren Nackrichlen der Ltficnllichkeir über¬
gab, spricht eine rbarsächliche Verdächtigung aus , die darauf
berechnet zu sein scheint , meinen Nus und mich bezw . meine
Familie ganz nngercchier Weile zu schädigen. Für mich wäre
es unmöglich, jemand zu einem Neligionswcchlel zu bewegen,
dasselbe gilt von meinen Angehörigen. Glaubenssachen hat
jeder mit sich selbst abzumachcn : ich bin gewodnt, unter
Prer .-stanren friedlich zu leben, habe uirrer denselben meine
nächsten Verwandle » und besten Freunde , batte eine, leider
rer wenigen Jakrcn versterbe» « xroiciranrische Mutter und
einen prorenanlischen - chwicgcrvarcr ; da wären wohl soge¬
nannte Bekehruiigsversuche eher am Plane gewesen , als daß
ich solche an meiner hohe » Herrin gewagt baue . Jemand,
der Ihre königl. Hoheit die Landgräfin von Hessen näher
kennt, würde so etwas nicht schreiben. '

— In der Prelle sind bis in die letzten Tage hinein
Gerüchte eröricrt über den angeblich bevorsiebciidcnRücktritt
des kaiserliche » - lattbalrers in EI ' aß - Lolhringcn.
Tie . N . A . Z . ' ist zu der Feststellung crmLchligl, daß diese
Gcrüchie jeder Begründung entbehren.

— Via » schreibt uns ans Berlin. 12. August : Es ist
ren mehrere» - eilen angeregt worden, daß die durch die achl-
lämge Landestrauer in

"
ihrem Eriverb beschränkten Mil-

gürter von « oinmcrlhcalcrn , Mniikcr , Artisten u . s . w. eine
»mailiche Unterstützung als Entschädigung für den ent¬
gangenen Verdienst erhalten , schritte zur Herbeiführung einer
iolckcn einmaligen Subvention werden dem Vernehmen »ach
vorbereitet. Es ist aber wohl kaum wahrscheinlich, daß sie
von Erfolg bealciict sein werden, und zwar wegen der ziemlich
beträchtlichen Konsequenzen einer solchen Hilfsaktion . Einen
ähnlichen Anspruch wie die Künstler hätten z . B . auch die
Unternehmer von rhcairalischen- und Vergnügungs - Ver¬
anstaltungen . viele Wirte , Kellner und andere. Wird doch
allein die Zahl der in Betracht kommenden Bühnen -Angehörigen
au » zchnrausend berechnet. Zu gönnen »väre ja sicherlich den
Acrrc -stneii die staatliche Unterstützung . Aber es wird ihnen
am ehesten damit geholfen sein, wenn das Pub likum die
- räircn der Erholung nach Wiedereröffnung , dem guten Zweck
zuliebe, doppelt einig besuchte, und zumal die Veranstaltungen
zum Besten der Künstler und Angestellten.

Hns dem chroköerzogium.
vor en : QueLe « »-: -rade - eßl- rrrr . SrNktlunftei ver .chre

L- kr kr . rc » « r:rfie sr^ r err Azr .-..' :^ a kn » w .2keN « c».
Lldcnlinrg , 13 . August.

* Lstdciisvctlcihiittgcu . Le K. H . der Groß-
bcrzog Hai zu verleihen geruht : 1 . das Elircii -Großkrenz:
dem kviiiel. sächsischen Lkaats - und Kriegsminislcr General
der Jn ' antei-ic Edler v. d . Planitz. Exzellenz : 2 . das Ritter¬
kreuz 2 . Klaffe : dem kömgl. preußischen tzauptnrann und
Kompagmeche» im braunschweigischen Jnfankcric -Rcginlenk
Nr . S2 von Terschau, sowie dem königl. preußischen
Eiscnbahn - Gülerexvcdittonsvorstehcr Tictrichs in B : emcn.

' Tcr Porträtuinlcr <5 . Laughorst ist von München
eingctrc ^ eii , um Porträts der großherzoglichen Herrschaften
zu malen . Dieselben werden nach Fertigstellung im
Augusteum ausgestellt werden.

ck Eine grössere Anzahl zur Reserve entlassener
Chiunkälilpfcr , c .n Teil der am Sonnabend mit cinem
größeren Militärzüge — 90 Achsen — aus der Reise von
Bremerhaven nach Wilhelmshaven hier durchgckonimencnscc-
soldaten . panierte gestern unser» Bahnhof . Es gewährte
einen eigenartigen Reiz , diese Leute , welche für die Ehre
des deutschenVaterlandes und um sühne für den Gcsandtcn-
mord in Peking zu erlangen , im Juli v. I . hinausgczogcn
waren , nach Ncbcrwinduiig mancher Strapazen und Gefahren
wieder ans heimische !» Boden zu sehe ». Ter größere Teil
der soldatcn haue die Uniform der Marineinfanterie , während
andere noch um den phantastischen Khakianzügen bekleidet
waren , sämtliche Mannschaften trugen mit sichtlichem und
berechtigtem stolze aus der Brust die Chinadenkmüuze. Auch
halten sich einige Leute verschiedene Erinnerungen aus dem
himmlischen Reiche der Mine mitgcbrachl, z . B . ckinesiiche
slöcke mit Chincscnzöpfcn umwunden , welche das Interesse
vieler Anwesenden erreglcn . Tie Leute hatten durchweg ein
gesundes Aussehen , welches wohl aus die gute Verpflegung
an Bord der Transpouschiffe zurückzuführcn ist . An den
strahlenden Gesichtern sah man ihnen an . wie sehr sie sich
freuten , daß eS jetzt wieder zu Muttern ging.' Neber da - KriegervereinSwrse » im Wrost-
herzogtittn Oldenburg teilen wir im Anschluß au unsere
gestrigen Veröffentlichungen folgendes mit : I . Ter Olden¬
burger Kriegerbund umsaßt die Kricgerveiciue des Her¬
zogtums Oldenburg und besteht aus 119 Vereinen mir
11909 Mitgliedern . 2 . Ter Kricgervcrband Fürstentum
Birkenseld besteht aus 27 Vereinen mit 2392 Mitgliedern.
3 . Ter Verband der Kricgcrvcreine im Fürstentum
Lübeck zu Eurin umfaßt 19 Vereine mit 1763 Mitgliedern.
Tiefe drei Verbände bilden zusammen den Oldenburger
Landes - Kricgervcrband mit einer Gesamtstärke von 16ö
Vereinen und 16064 Mitgliedern.

^ Militärisches . Heute früh 6 Uhr rückten die
Ouarliermacher des oldenburgischen T ragoner - Ncgi-
ments Nr . 19 unter Führung des Leulnants von Barlon
genannt Trcdman in der - lärlc von S Unteroffizieren und
klwa L5 Man » auS, um kür das am morgigen Tage zum
Truppenübungsplatz »ach Munster ausmarschicrcndc Regiment
Marschquartiere zu machen. Ter stab und die Schwadronen
des Regiments werden am 14. August , dem Tag : des Aus-
marschcs, im südlichen und südöstlichen Teile des Herzeglums
Onaniere beziehen, der Rcgimciiisstab wird in Tclmcnhorst
selbst , während die schwaLronen in Ortschaften der Acmtcr
Wildeshauscii und Delmenhorst unlcrgcbrachl werte ». Tie
l . Eskadron bezieht in Brcllors iAmt Wildcshruscn ».
die 2. Eskadron in Habbrüoge und Bc. gcdors ( Amt
Tclmenhorst), die 3i Eskadron in Sink und
Klattenhof lAmt Mnd >- Hausen), die 4 . Eslcdro » in
Hav . lost , Bürstel und Juimer lÄmt Tclme .lhv .st », und die
3. Eskadron in schullter und Holzkamp lAml Tclmcnhorst>
Unterkunft . Am 2 . Maischtage erreicht das Regiment mit
der I .. 3. und 5. Eskadron Lrtschasten im preußischen Kreise
- plc und mit der 2. und 4 . Eskadron Orlschaslcn im Land¬
kreise Bremen . Am 1V August vormittags bewerkstelligt da»

Regiment den Uebergang über die Weser südlich von
Bremen bei der hasteder Badeanstalt . Tie dem Regimen»
ang . hör .-ndcn Freischwimmcr ( Unteroffiziere, werden auf ihrem
Pjerde fitzend das rechte User der Weser erreichen , während
die übrigen Maiinschafln , »Nichtschwimmer) mittels Kähnen
ihre Pferde an den Trensen im Wasser mnl
führend, das jenseitige Ufer zu erreichen suchen.
Tie Quartiere an diesem Tage werden in Onschafle» des
preußischen Kreises Achim bezogen . Ter 17 . August fuhrt die
Schwadronen nach Zurückiegung dcS Tagesmarsches i„ Unier-
kunfrsone des Kreises Roiendurg . Hier wird am solaenLei,
Tage ( sonntag ) Rübe gehalten Tic Quartiere im westlichen
Teile des Krci' es - ollau (Lüneburger Heid«) btiiehcn die
- chwadronen am 19 . August und erreichen am 20. August die
Kreisstadt selbst , woselbst der größere Teil dcS Regimen»;
Quarliere beziehen wird . Am 21 . August vormittags »rill»
das Tragoncr -Ncgimenl Nr . 19 mit dem Brigade -Regünent
(Königs - Ulanen ( Hann .) Nr . I3 > auf dem Truppenübungsplatz
in Munster zusammen, um mit diesem vom 22. 'August ab die
Brigadc -Excrzier- und Gesechls-Uebungen unter Lenung des
Kommandeurs der 19 . Kavallerie -Brigade , Generalmajor Gras
von der schulcnbcrg , adzuhalic». Tiefe Hebungen schließen
mit einer vor dem kommaiidlerenbeil General des 10 . Armee¬
korps, General der Kavallerie von - lünzncr , am 4 . - cplembcr
ab . Am folgenden Tage teilt das oldenburgische Tragoner-
Rcgimciit de » Marsch ni das Manövergelände an, ,p,e w :r
bereils berichlclen.

? In zahlreiche » schule » auf dem Lande , welche der
frühzciiigen Ernte wegen die Ferien verlegten, ist gestern der
Unterricht wieder ausgenommen worden.

' Eine die Haiidclskreise betreffende Bestimmung,
welche seil dem I . Januar d. I . in Krafl ist , finde» noch
immer nicht die genügende Beachtung , weshalb auch neuer¬
dings wieder seitens

"
des slaatsmimstcriums daraus hin-

gewicscn wird . Es ist nänilich den Reisenden auf öster¬
reichischen , ungarischen und bos» isch-herzogowinisci>eil Eisen¬
bahnen vorgeschricben, daß dieselbenaußer einer Legniniaiions-
karle eine Jdcnliläiskarlc nach bestimmtem Formular , die mir
einer Photographie ocs Inhabers versehen sein m»ß, bc , sich
zu führe» haben. 'Anträge auf Ausstellung der Legiiimanons-
und Identitätskarten sind unter Einreichung einer Photographie
des Geschäftsreisenden bei den großherzoglichen Aeinrern und
sladlmagttttatcn der Städte I . Klasse zu stellen, bei denen
die neue» Bestimmungen auch cingeschcn werden können.

' Katholisches Lberschulkolleginm . Tie m: Er¬
ledigung kommende Hanpllehrcrstclle ,n Lastrup soll zum
Beginne des nächsten Wintersemesters neu besetzt werten.
Ticiiiicinkolnincil il20 Mk„ einschließlich Landcnljchäbigung.
Bewerbungen nebst Zeugnissen find gegen den 27 . August
d. Js . ci :i ;nrcichc :i.

* Zu der butjadlngcr Pctiliou gegcu de» Zoll-
tnrifeluwurf schrcwc man wörtlich der . Küsten-Zeilung''
aus Buljadingcn reckt kräftig wie folgt : Tie Peulion .welcbc
in der „Bulsadingcr Zeimng " rerösjcntlicht worden in,
um die Freisinnigen gegen eie Erhöhung der .stornzölle
mobil - u macken, gebt zunächst von » Handclsverlragsverein,
den» soz: i : a : :nlcn Verein der geheimen und gewöhnlichen
iio .nmerzienrät : und solcher, die es gern werden möchten,
aus . Ter Name rührt daher , daß in den» Ansschnssc dieses
Vereins , dem u . a . auch der bekannte „ Glashütten - schulze"
angehört , von 63 Mitgliedern 43 geheime oder gewöhn¬
liche .äommerzienrärc sind . Dieser Verein agitiert mit un¬
gewöhnlicher Energie und kolossalen Geldmitteln für eine
Erneuerung der Handelsverträge auf der jetzigen Basis,
und bat neuerdings die Bewegung in - eene gesetzt, welche
in der großen Annonce in der „Butjadinger Zeitung " in
Erscheinung tritt . Zunächst hat man nach - tollhamm eine
Versammlung berufen , ganz vertraulich », durch brieslickie
Einladung , die von ganzen 14 Mann besucht war . Tort
wurde dann diese aus ein paar abgedroschenen Gemein¬
plätzen bestehende Petition beschlossen und an die sreihänd-
lerisch gesinnten Fortschrittler und Nationalliberalcn , —
den Sozialdemokraten scheint man nicht recht zu trauen —
Aufforderungen zu Zustiminungserklärungen ausgcsand : ,
wahrscheinlich mit bezahlter Rückantwort . Tie Namen der
wenigen cingegangcncn Antworten und noch einige andere
(einer ist ganz gegen seinen Willen unter die Peiilion
gekominen , er steht da wie - aul unter den Propheten ) ( ? i
hat man unter die Petition bezw. den Aufruf gesetzt . Nm
nun den Bauern Vertrauen cinzuflößen , zeichnet sick alles,
was irgend einen Äuhschwanz , ein Schwein oder auch nur
ci» paar Hühner sein eigen nennt , als Landwirt , Rentner,
di : »rül >er Kaufmann , Müller re . waren , Müller , Getreide-
Händler , ein Herbcrgswirt und ein Lehrer , alle sind sie
plötzlich Landwirt !" Dem Lebrer muß allerdings unbe¬
haglich geworden sein bei der - ackw , denn er hat sich Heine
wieder ans einen , Landwirt in einen Lehrer verwände ! : .
Selbstverständlich wird man mit der ganzen Gcscklckie
keinen toten Hund hinter dein Tsen weglockcn. nur zweierlei
wird dadurch sestgestellt . Mit genügenden Geldmitteln läßt
sich jede »och so tbörichte Mache in Scene setze » , weil ge¬
wisse Leute immer wieder darauf hincinsallen . Halte man
von denselben Leulcn , die unterschrieben haben , auch nur
die Erstattung der baren Kosten verlangt , — ja , man möchte
bei vielen schön angekommen sein . Aber der Handel -sver-
lragsvcrcin nnd seine Kommerzienräte haben Geld genug,
sie brauchen kcins von den . .Unentwegten "

, sondern nur
Unterschriften , und diese werden ihnen bald qeniigend zu-
sließcn . — Noch eins aber muß aus der Petitionsgeickichte
entnommen werden : Was für eine erbärmliche Gesinnungs-
lofigkeit gebärt dazu , sich zu einem solchen Agftatioiiszwccke
plötzlich als „Landwirt " zu bezeichnen , was im gewöhn¬
lichen Leben keinem der bczcichncten Leute cinfällt . —
sich in einen Stand hineinzulüqen . an welchem sie sonst
entweder gar kein oder nur geschäftliches Interesse zu haben
vermeine :», dessen wirtschaftlichem Niedergang sie stets teil-
nalnnlos gcgeiiübcrstandc » . obgleich ihnen , zum Teil wenig¬
stens , bekannt sein muß! Wie »vir uns dieser Petition gegen¬
über verhalten wollen ? Komische Frage , garnichr wollen
»vir »ins vcrbaften : unsere Kamvscsart nt eine andere , das
Gebelfer der Kommcrzievrätc läßt uns (nhl bis ans Herz
hinan . Spatzen erschießt man nickt mit Kanone ».

' Eine intereffante Entscheidung de» Obcrkriegs-
gerichts wird ans Stuttgart berichtet : Zufall oder Un¬
vorsichtigkeit, von dieser Entscheidung hing das Urteil des
letzten Oberkrie' sgcrichtr ab, das eine vom Gerichlsherrn gegen
eine frühere Freisprechung des Kriegsgerichts ringclegte Be¬
rufung zu erledigen hatte . Am 26. April d. Js . wurde ge¬
legentlich einer Konipagnicbellchtigung auf dem Kamillattcr
Wast :» gegen einen markierten Feind ein Gefecht durchgcfiibrt.
das 2 — 3 Schritte vor dem Gegner mit einem Stiirmaiilaift
endigte. Bei diesem sprangen in der Schützenlinie zuletzt auch
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die Gesechtsordonuan ^en niit , die zuvor beim Kompaguicchef
sich aufhiellen . Gleichzeitig mit dem Befehl Halt ! Gewehr
ab ! entlud sich einer solchen Gcfcchtsordonnanz , dem Gefreiten

Frctz von der 8 . Komp , des Jnf . -Rcg . 125 . das Gewehr , dessen
Platzpatrone das rechte Auge eines Reservisten traf
und völlig zerstörte. Tara » zu zweifeln , das , der Ge

freite Frctz beim Laden die Sicherung unterlassen hatte , bc

stand keinerlei Veranlassung . Gegen den Antrag der Anklage,
der aus 43 Tage Gefängnis wegen unvorsichtiger Behandlung
der Waffe lautete , erkannte das Kriegsgericht im vorigen
Monat auf Freisprechung , und der Verteidiger vor dem Ober-

kriegsgericht , Oberleutnant Niethammer , war in der Lage,
sein Plaidoyer durch ein interessantes Experiment zu stützen
Er legte sich selbst in gefechtsmäßiger Ausrüstung auf den
Boden und zeigte , wie eine Drehung des Körpers genügt , um
durch den Zusammenstoß der Patronentasche mit dem Sicherung -Z-
siügcl diesen zu verschieben und so das Gewehr gegen den
Willen und ohne das Wisse » des Soldaten zu entsichern , ohne
daß auch von Seite des letzteren eine Ungeschicklichkeit vor-
liegcn müßte . Tie Entladung des Gewehrs kann dann im
Gedränge leicht von selbst erfolgen . Aus Grund des Augen
scheins einer solchen Probe nahm das Obcrkriegsgcricht die
Möglichkeit eines Zufalls an , verwarf die Revision und er¬
kannte wieder auf Freisprechung.' Mit der Kanalisation wird jetzt ans der Ctaulinic
begonnen . Auf dem Hciligengcistwall werde » die Röhre » seit
gestern angefahren.

' Goldene Hochzeit . Der langjährige Lagermeister der

Firma Schäfer und Addicks , Gerd Schuhmacher und

Frau , feierten am letzten Sonnabend das Fest der goldenen
Hochzeit . Von allen Seiten liefen Geschenke , Depeschen , Briefe
und Karten ein , welche Beweis davon ablegtcn , welcher Be¬
liebtheit sich das Ehepaar erfreut . Der Kirchcnrat überreichte
eine Prachtbibel , und seitens des früheren Chefs wurde das
Jubelpaar durch ein Geldgeschenk erfreut.

' Bissige Hunde und Radfahrer . Welche Unkosten
eine solche Kreatur dem Besitzer machen kann , beweist nach¬
stehender Fall , welchen wir der . Nienburger Post " entnehmen:
Ter Schmied Hans Jörgen S . aus O . durchfuhr un Juni
I5SS die Dorfstraße in I . und wurde von dem Hofhunde des
Landwirts F . überfallen und in die rechte Lende gebissen . S.
verlangte als Entschädigung für Kurkostcn und Verdienst
entschädigung während etwa 7 Monaten — so lange dauerte
die Heilung der Wunde — 1084,65 Alk ., wovon ihm das
Landgericht in Flensburg 825,05 Mk . nebst Zinsen zucrlannte.
Außerdem beanspruchte S . als Ersatz für dauernde Erwcrbs-
bccinträchtigung 1000 Mk .. begnügte sich aber >m Wege güt
sicher Einigung mit 700 Mk . Somit hat der Hundebiß den
Landwirt F . 1526,50 Mk . gekostet , abgesehen von den Prozeß
kosten . Tie ganze Geschichte dürfte den Verurteilten an
2000 Mk . gekostet haben . Tie Summe hat er wahrscheinlich
aus seiner eigenen Tasche bezahlen müssen . Tie große 'Aus¬
gabe halte er sich sparen können , wenn er gegen Haftpflicht
versichert gewesen wäre . Also wieder eine ernste Mahnung
der Haftpflicht -Versicherung beizutreten.

' Gin verdächtiger Radfahrer . In der vorgestrigen
Nacht wurde im Heiligcngcistthorvicrtcl ein Radfahrer von den
Wächtern angehalten , weil er keine Laterne führte . Als er
nun über seine Personalien befragt werden sollte , widcrschte
er sich und flüchtete . Schließlich verschwand er in den an der
Alexanderstraße belegenen Weiden , und cs war seine » Ver¬
folgern nicht möglich , den Flüchtling zu ergreifen . Hut,
Spazierstock und ein sehr gut erhaltenes Fahrrad blieben

'
in

den Händen der Wächter . Jedenfalls hat der Bursche das
Rad gestohlen , sonst hätte er cs wohl nicht so selbstlos preis-
gegeben . Das Rad führt die Marke » Brenuabor * und die
Nummer 226,374.

X . Wege « Verbrechen im Amte verhaftet und in
das Untersuchungsgefängnis nach Oldenburg abgcsührt wurde
der Amtsbote O . aus Ellwürdcn . Tcrselbe hat sich ver¬
leiten lassen , Pfändungsgeldcr , welche er in amtlicher Eigen¬
schaft einkassicrt hatte , zu unterschlagen ; cs sollen mehrere
hundert Mark sein.

( — ) Stiftungsfest des Ostfriescn -VrreinS . Das von
dem hiesigen Ostfriesen -Vcrein am letzten Sonntag gefeierte
3 . Stiftungsfest hatte zahlreiche Teilnehmer gefunden . Ter
große schöne Saal der Rudclsburg war zum Fcstlokal bestimmt
und bot genügend Raum , um ein gemütliches Zusammensein
zu ermöglichen . Der Vorsitzende , Herr Frey , begrüßte die Fcst-
gäste in einer kernigen , kameradschaftlichen Rede , welche mit
einem Hoch auf Kaiser , Großhcrzog und Vaterland schloß.
Tie aus Bremen nnd anderen Orten erschienene » Fcstgäste
wurden vo » den Abendzügcn wieder entführt . Tie hiesigen
Teilnehmer jedoch hielt der bis 2 Uhr dauernde Fcstball in
fröhlicher Stimmung zusammen.

* UuionS -Konjerte . In dieser Woche , und zwar am
Mittwoch - und Sonnabendabend, finden die letzten
der diesjährigen Abonnements -Konzerte vor dcm Ansrückcu des
Jnsanterie -Reaiments nach Munster und ins Manöver statt.

7 Osternburg , 13. Aug. Sein 8 . Stiftungsfest beging
am vorgestrigen Sonntag der Turnverein . Glück auf-
>m Saale des Herrn L . Koopmann an der Bremer Chaussee.
Dasselbe bestand in Stab - , Barren - , Pferd - nnd Rcckübungen,
was alles mit großem Beifall ausgcsührl wurde . Nach
Vollendung der Hebungen verlief der nachfolgende Ball in
sideler und heiterer Stimmung bis zuni Schluß . Somit kann
der Turnverein . Glück aus - wieder auf ein srohvcrlcblcs Fest
zurnckblickcn.

* Berne , 12 . Aug . TaS vom Ctcd . -Rads . Verein am
Sonntag veranstaltete Radfahrcrfcst war von schön¬
stem Wetter begünstigt und nahm einen vorzüglichen Ver¬
lauf . Um 4,30 Uhr begann der Preiskorso, derselbe
machte einen guten Eindruck und wurde cxalt gefahren . Be¬
sonders erregte der sirrnst - und Mcisterfahrer Richard
Schulz mit seinem 3,50 Meter hohen Eisfelrad viel Aus-
sehen . Es konkurrierten die Vereine „ Germania "

, Blu¬
menthal . „Trais " , Bremen , R . -V . Brake und R . -B . Ostcrn-
burg ; der stedingcr Radfahrer -Verein und der „ Radler-
Klub Blumcnthal " fuhren außer Konkurrenz . Ten 1 . Preis,
ein Trjnkhorn , erhielt der R Kl . „ Trais " - Breme » , den
2 . Preis , einen Regulator , erhielt R .-B . „ <Kcr » ia » ici " -BIu-
menthal , den 3 . Preis , eine Standuhr , erhielt der R -B.
Lsternburg . Für den besten Blumenschmuck erhielt Herr
Harmjanz -Hidoigw . -Mcwr den 1 . Preis , ein Barometer,
Herr Wörmann vom R -B . „ Germania " Oldenburg den
2 . Preis , eine Ampel , Herr Behrens -Verne den 3 . Preis,
6 Flaschen Portwein , gestiftet von Herrn Fr . Tcnker - Berne,
Herr Winter -Berne den 4 . Preis , einen Stammschoppcn,
außerdem erhielt Herr Ehr . Weser -Berne einen Trostpreis,
2 Fl . L' Eslomac , gestiftet von Herrn Axen -Berne Gleich
nach dem Korso begann das Kunstfahren im „ Slc-
dinger Hof " und war der Saal vollständia anSvrrkauft.

Im Reigensahre » erhielt der R -B „ Eer >„ a „ ia " . Bln » ,c >,.

thal den 1 . Preis , einen Trinlstiesel , der R V Brake de»

2 . Preis , eine Kiste mit 12 Flaschen Wein und Sekt , ge¬

stiftet vo » Herrn Brünjes Oldenburg . Bei » , Solo Kunst¬

fahren erhielt Herr F . Scheffel vom R Kl . B '. nmenthal

den 1 . Preis , eine Bowle , gestiftet von der hemelinger
Attie » Brauerei , den 2 . Preis Herr H . JhmeG vom R V.

„ Germania " . Bl » menthal , eine Standuhr . Hervorragend

schön war der Reigen des R -B . „Ger »ia :,ia " - Bl » i» e » l !>al,

welcher wirllich hübsche und schwierige Touren mit größter

Sicherheit vollendete . Allgemeines Erstaunen erregt » die

Triks des MeistcrsahrerS von Europa , Herrn Rieh - Schulz
aus Hamburg . Tie Ucbungen aus de ». Hoch - und Einrad

waren wirklich großartig . Nach dem Kuiistjahren suhrle
Herr Scholz noch seinen neuen . .Edi,o » " -Pho »vgraph ror,

woraus dann der Ball begann , welcher die Teilnehmer
noch lange in bester Stimmung zusammen hielt.

* Westerstede , 12 . Aug. Vom Schützenfeste. ( Auildr.)
An , Sonnabend nachmittag war der Kaufmann Th . AHIrichs
neben andere » hiesigen Schützen auf de» Schießständc » des

Schützcnvcrein mit dem Probieren seines Gewehres beschäftigt.
Als » un eine Patrone versagte und Herr A . die Hülse wieder
aus dem Gewehr ziehen wollte , explodierte diese plötzlich
und verursachte Herrn A . mehrere Rißwunden , z. B . an der

rechte » Hand nnd am rechten Beine . Es mußte sofort ein

Aizl zu Rate gezogen werden . Mit der Beteiligung am

Schützenfest seitens de? Verletzten war cs Heuer natürlich vorbei . —

Ei » prachtvolles Wetter , nämlich nicht zu heiß und auch nicht
zu kühl , hatte sich gestern der hics . Schützciwcrciii ausgesucht,
nachdem am Abend und i» der Nacht vorher mehrere ergiebige
Regenschauer die Nalnr crguickt und den lästigen Staub von
den Straßen hatten verschwinden lassen . Von nah u » v fern
Halle sich zahlreicher Besuch cingesuiide » . und es flutete daher
am späten Nachmittage eine große , fröhliche Menschenmenge
ans der Cchützenwicse einher . Vo » den cmgeladcne » Nach-
barvcreiucn hatten besonders zahlreiche Schützenbrüdcr aus

Apen , Edewecht nnd Zwischen « !», der Einladung Folge ge¬
leistet . — I », klebrigen verlies das Fest gestern in alther¬
gebrachter Weise , und das Publik » ,» komile sich aus die i » ain,ig-
sachslc Art und Weise vergnügen , während sich da ? Gros der

Schützen an dem Prcimicnschicßei , rc . (Ausschicßci , vo » Schinken
und Geldpreise » ) beteiligte.

Beim Ausschüßen vo » Schinken erhielten je einen schön
geräucherten Schinken ( Scheibe . 'Ainmerland - , 175 Nieter

freihändig ) : l . Schmidt - Oldenburg , 48 Ringe ; 2 . Otto

Hösft -Westcrstcdc , 43 Ringe ; 3 . Lllmaims -Edewccht , 42 Ringe,
und endlich Blciisdors - Oldenburg , 4l Ringe . — Ergebnis
des Prcisschicßciis ans Scheibe . Oldenburg - , 100 Vieler frei¬
händig : I . Preis F . Ticms -Apen , 12 Mark (54 Ringe ) ; 2.
Preis O . Högl -Westerstede , 9 Mark ( 52 Ringe ) ; 3 . Preis
Schmidt - Oldenburg 6 Mark (52 Ringe ». — Von den Flitz¬
bogen - Schützen (Armbrust ) errang sich der ll jährige Sohn
Wilhelm des Herrn Saltlcrmeisters Hermann Eiters hier die

Königswürde . — Heute gilt es , welcher von den hiesigen
Schützen den besten Ccntrumsschuß abgebcn und sich dadurch
die Königswürde erringe » wird.

- Jever . 12 . Aug . TaS städtische Elektrizi¬
tätswerk hat i », Jabre lOOO/IOOl eine Einnahme vo»
45 112,00 Marl und eine Ausgabe von 38 765 .90 Mark

gehabt . Tor Reservefonds beträgt ; nr Zeit 12 781,74 MI.
Tic Zentrale ist gegen FeucrSgesahr versichert zu 2200»
Mark , desgleichen die Accnmulatorc » , Maschine i » d . rsel-
bei , usw . zu 04 I lO Mark . Aus de », Stromverbrauch wur¬
den 36 815,01 Mark vereinnahmt . Zn Neuaiischasjuiigei,
wurden verausgabt 3117,77 , zu » , Reservefonds abgesührt
1000 Mark.

./ - Nordenham , 12 . Aug. Heute nachmittag entlud sich
über unfern . Orte ein Gewitter, das endlich die schnlichst
erwartete Kühlung und den schon wieder notwendig ge¬
wordene » Regen brachte . Schaden hat das Gewitter , soweit
bekannt geworden ist , nicht augerichtct . Bekanntlich schadeten
die Gewitter i », vorigen Jahre in geradezu erschreckendem
Maße , und fast nach jedem schweren Gewitter konnte man
von hier aus Brände beobachten . — Tic Anfhöhun gs
arbeiten der Picrschuppcn schreiten gut fort . Jedenfalls
biete, , diese Schuppen , welche bereits vor Vor Aufhöhiing vom
Hochwasser nicht zu leiden hatten , die größte Sicherheit gegen
Wassersgcf «hr.

A Viöbrk , 13 . Aug . An Stelle des verstorbene » Schul-
juratci , Ostmanu wurde gestern der Wirt Eberhard Bellersen
hicrselbst als Jurat der Schnlacht Visbek gewählt . — Zum
Vertreter dcs erkrankten Hauptlchrcrs KZtcr in Lastrup
wurde der Lehrer Windhaus , z . Zt . i» Rcchtcrfcld , bcslimiut.
Ta für die Schnle zu Rechtcrseld augenblicklich keine Vertretung
zu haben ist , wird dort bis zum 22 . d . MS ., an welchem Tage
Herr Kaplan Krumpeln,an, , als ncuernannlcr Haupllchrcr
dorlsclbst eintrisft , die S chule Ferie n haben.

AuS beucichbarten Webieteu.
ij Wilhelmshaven , 12 . Aug . Tic HerbstübungS-

slottcist formiert. Ter Ehcs der Ucbungsflotle , Gcneral-
»nspcktcnr der Marine Se . Erz . 'Admiral o . Köster ist am Sonn¬
abend abend mit dem Zuge 8 .44 Uhr von Kiel hier cingc-
trosfcn . Am Sonntag morgen mit Flaggenparade hat Se.

Erz . seine Flagge auf S . M . S . „ Grille " sehen lassen , als

Zeichen dafür , daß » „ » mehr die Hcrbstübungsflotle formiert sci.
Ter Ehcs des ll . Geschwaders , Vizeadmiral v . 'Arnim , Erz.
uud der Stabschef Korvettenkapitän Schütz sind hier ciugetrossci,
» nd haben sich aus S . M . S . „ Baden "

cingeschissl . — Tcm

Ehef der aus China bcimgckehrtc » Li >„ cnsch » ss -T . ivisio „ ,
K ontrcad miral Geißler, ist der Ster » zum Kronciiordc»
II . Klasse verliehen.

' Gindcn , 12 . August . Tic Stadt Emde » ist durch die
in letzter Stunde crsolglc Aushebung der Eimreilunigsscicr
i» ganz bedeutendem Maße geschädigt worden . Kaiiflcutc,
Schlächter , Gast - und Hotclwirtc , Delikatessenhandlungen und
andere erleiden infolge Beschaffung außergewöhnlich großer
Vorräte Nachteile , die auf Tausende z » beziffern sind . Tas
bereits vorhandene Fleisch wurde zu », Teil öffentlich meist¬
bietend verkauft . Tic vielen Tausende , man spricht von
60,000 Mark , welche für die Ausschmückung der Stadt , dcS
Rathauses , der Hascnanlagcn und so weiter verwandt worden

sind , waren nutzlos ausgcgcbc » . » ntcr anderem ein Betrag
vo » circa 15,000 Mark für Anfertigung von Giiirlandc » .
Ter Schade » , der durch das Ausfallen der Kaiscrscier in
Emden die Stadt betroffen bat , beziffert sich ans weit über
eine Million Mark . Bemerkt sei jedoel ». daß seitens der
Bewohner mit seltener Ergebenheit das Unvcrmcisliche er¬
tragen worden ist . Vicllcich , entschädig , der für - nächste Jahr
in Aussicht gestellte Kaiserbesi ' ch die Stadl für den die »,

maligen jo bedeutenden AuSsall.

» Nordrruel, . IS Sl »a . Sin seltene » Ercianis voll ; »?

sich kürzlich aus unserer Insel . ES waren „ äinlich 40 Jahr,

verflossen seit den . Tage , wo unser langjähriger Badegast Hcr,

Gnlsbesiycr I . Hölle aus Munster zu », erstenmale unser

Eiland betrat , um i» und an den uns umspülende » Woge»

der Nordsee Kräftigung » »d Stärkung zu sindcu . Herr Hölle

uohnt , wie vor 40 Jahre » , auch heule wieder , », selbige,'

Hause bei lc iselbcu HanSwirleu Maricnslraße 6.
' Vrcmcii . >3 . Aug . Anläßlich der Beisel,uugSseier-

lichkeitcn der Kaiserin Friedrich blieb heule die Börse

geschlossen. . , . . .- Mel . 12 . Aug. Die Prinzessin Hc, » r,ch traf heut«
vormillag 10 " , Ilhr hier ein und wurde von dein Prinzen

Heinrich am Bahnhof cmpsangc » NachiniltagS 3 Uhr

reiste » ihre Königlichen Hoheiten » ach Potsdam ab . — Tio

l . Division des I . Geschwaders >s, gestern abend Oh,

Uhr i », hiesigen Haje » eingelause » .

Lelrle Depeschen.
' Berlin . l2 . Aug . Mitteilungen des Kriegs »„ » >ster » »» S

über die Fahrt der TruppentranSporlschisse : Aus den , Tampser

. König Albert - kehren heim der Slal > des Korpslomiiiandos,
der Stad mit der l . und 4 . einen , Teil der 3 . Eskadron uud

der 2 Pionierkoinpagnie . TranSporlsührer Rittmeister Priest
Ter Transport mit l8 Offizieren , >25 Unteroffizieren und

Mannschaften ist am 0 . August vo » Taku » ach Shanghai ab

gegangen.' Berlin , 13 . A » g . Ten , Hosbcricht zufolge cinpfmg

König Eduard i » Homburg den Grase » Waldcrsec , der gestern
abend hier eingelrosten » nd »n Kniserhos abgestiegcn ist, und

verlieh >>, » , das Großlreuz des Batbordens.
* Ervnbcrg , 13 . Aug . Tie Uebcrsühnmg der Leiche der

Kaiserin Friedrich »ach dem Bahnhöfe vollzog sich in der

gleichen feierlichen 'Weise , wie die Uebersukrung nach der Kirche.
Um 0 Uhr 5o Min . abends verließ der Zug den Bahnhof.

' Neapel . 12 . Ang . Ter König sprach telegraphisch der

Gemahlin Crispis seine » nd der Königin Teilnahme aus.

In de », Telegramm heißt es , der verewigte tapfere Patriot
werde stets als einer der Schöpfer der Einheit Italiens ge¬
nannt werde » , der ein so beträchtlicher Teil seines Lebens

gewidmet gewesen sei.
' Palermo , >2 . Aug . Ter Provinzialrat gedachte in

seiner heutige » Sitzung des Todes Crispis und beschloß , an

de » LeichciiscierlichkeNen in Neapel und Palermo tcilznnehmen
nnd sich dem Ersuchen des Mnnicipalrals anznschlicßcii , die

sterbliche Hülle Crispis in der Kirche Sn » Tomcnico bcizusetzcn.
Ter Municipalrat gedachte ebensallü des Verstorbenen « nd

beriet über die demselben zu erweisenden Ehren und über den

zur Errichtung eines Crispideiikmals zu bewilligenden Betrag.
Tie Sitzung wurde sodann zn », Zeichen der Trauer aus»

gehoben.' Rom , 12 . Aug . Crispis Beisetzung ist ans den
15 . Angnsl festgesetzt . Tic Leiche wird aus de », Kreuzer

. Varcse - » ach Palermo übcrgesührl.

* London , 12 Aug . Unterbau s . Lord Eranborne

sührl aus , über die endgültige Form des Scl lußprolvkvllS
werde noch in Peking vor dom Ausschuß berate » , inan hosso,
daß die Angelegenheit bald geregelt sei » ivrrdc . In,
weitere » Verlause erklärte Eranborne i » Erwiderung ans
eine Anfrage , der russische Minister des Aeußern gab dem

englischen Voijchajier in Petersburg die Versicherung , daß
die tibetanische Mission keine pvlitisckw oder diplvinatischo
Bedentnng batte . In , weiteren Verlause wurde die zweite
Lesung der Bill betressend den Titel des Königs mit 2tt>

gegen 63 Stimme » angenommen ; die irische » Nationalisten
„ nd vier Radikale stimmte » dagegen.

I » der heutigen Sitzung dee Cnischädigungsloniinissioii
teilte der Präsident mit , daß die Kommission beschlossen
habe , keine Ansprüche mehr nach dem 15 . Sevteniber en >-

gegenzunelimen . Tie betreffenden Schriftstücke müßten in
drei Exemplaren i » englischer Sprache ringereichl werden.

* London , 13 . Aug . Lord Kit che» er meldet a » .-

Pretvria von , >2 . August , er tonne die größte Liste mit
teilen , die er bis jetzt in einer Woche gehabt habe . Seit
den , 5 . August hätten die Truppe » gemeldet , daß 30 Bu¬
ren gefallen , 20 verwundet und 685 gesange » genommen
worden seien , während 85 sich ergebe » hätte » . Ferner
seien 2IIOOO Patronen , 751 Wagen , 5580 Pscrde , 31 000
Stück Rindvieh und eine große Zahl anderer Tiere erbeutet
worden . Ter größte Teil dieser Beute entsafte auf de»
Oranje -Freistaat . — Ferner meldet Lord Kilckxcner , , n
der Nähe von Nnboomspruit , nabe der Linie „ ach Miclers-
blirg , sci von den Buren am lO . d . M . ei » Zug zu » , Ent¬
gleisen gebracht worden , wobei 2 Engländer leicht ver¬
letzt worden seien . Ei » gesangcner 2st,r sei getötet , sowie
zwei englische Flüchtlinge leicht verletzt worden . Ei » Pan¬
zerzug sci alsdann ringelrossen , woraus der Feind an-
gegriffen worden sei und 8 Tote „ , <o 0 Verwundete gehabt
habe . — Oberst Kckewich hat bei de » Magalicsbergc » 40
Gesangeiic gemacht , worunter sich F . Wolmarans , der
frühere Präsident des ersten Volisraads , befand . Tic
Truppen des Generals French in der Kapkolonis treibe»
die zerstreuten Hanse » des Feindes allmählich gegen Nor¬
den zurück.

- Nrlvhork . I I . August . (Originaltclegrannn über du
aincrikanischcn Produkten , und Provision muckte .)

Loco.
August .
September . . . .
Oktober.
'November.
Tczembcr . 8l
Ala , .

August.
September . . . .
Lllobcr . 6l '/>
Tezcmbcr.

Tcndenzc » : Ncwyorl Wnzcn Schluß
Chicago Weizen veränderlich . Newyork Mais
slrannn . Chicago Mais veränderlich.

Me izcn
Newvork Chicago

ll. 10 . ll. 10 .
80 ' /. 7 - ' /. — —

7 !» 76 ' ,. 73 ' ,. 71 ' /.
70 >', 77 ' /. 74 - , 72 '/.

81 '/. 7 !» 76 '/. 73 ' /.
81 ' /. 82 '/. — —

M -ais
'Newvork Chicago

II. l » . > 1 . 10 .

63 >5 61 " . 60 58 ',.
6l '/. — 61 6, ' /.
6 - ' /. 63 ' /. 62 ' /. 6'

stramm.
Schluß
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Schlechtr Gualitätru,
sowie unmoderne Muker "dk
in Llridrrüoffru re . rr . sind be¬
kanntlich nicht der Verarbeitung

Lausten aus einer der beden-
tendlien Fabriken Lrutschlands,
deren Fabrikate sich eines Welt¬
rufes zu erfreuen haben , einen
kolossal großen Possen - er feinsseu
schwarten uud farbigen

Kleiderstoffe»
dieselben kommen ungeachtet des
Wertes teilweise dasMeter zu
1 Mk. zum Verkauf . La
diese hochfeinen Stoffe derFein¬
heit und Billigkeit halber
schnellssensvergriffen sein wer¬
den , so sollte keine Dame es ver¬
säumen, eiligst den größten
Gebrauch davon zu machen.

Lausten große Possenschwarze
Kleiderfeidein Moiree, Mer-
vrillenr « nd Damahses, sowie
hochapparteNeuheiten in farbigen
Lloulen u. üleidrrseide. Lei dem
so reichhaltigen Lager in den
feinssen schwarzen u . farbigen nur
reinseidenen Stoffen iss es total
üderssüsssg , diesen Artikel von
auswärts zu beziehen , da wir,
um unseren Kundenkreis zu ver¬
größern, dieselben zu Spottpreisen
verkaufen.

Ca 2000 Mtr . Möbel¬
stoffe in Nips, Fantasie , Plüsch
und Moquctts . Wir haben diesen
Possen so billig eingekauft wie
nie zuvor. Wir werden diesen
Vorteil unseren werten Lunden
zu Gute kommen lassen.

Warenhaus
« . V. Vien,

(Menburg,
Ltsustr . 19 . 81 -mslr. 19.

Ächten Sie bitte genau
auf dir Firma ! !

Das Ideal
allerTamenistein zartes , reinesGestcht,
rosiges,jugendstischesAussehen , weiße,
sammelweicheHautu . blendend schöner
Teint . Jede T amewasche sichdaher mit:
Mtbklller Liliellniillh- Lkife

v. Berg .mann t Co.,Radebeul - Tresden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

». Sl . 50 Pf . bei: der Hof-Apotheke

Aileniümkk ' :
Antike 6exenstäncks iu : korreltao,
6las uock >1etLlI ; hlösiel , HoE-
kcirnilrereieu , alte bunte Lupker-
eticbe , 6ewäl <Ze unä ^lünreo ru

kaufen xesuokt.
S . L. . l . snasbsi ' v,

8ok -Xnti >juar.

Rk. M pro Monat
ahlen wir respektabl. Herren für den
verkauf unserer vorzügl . Zigarren

an Wirte , Händler und Private.
Albert Sieders L (5o . ,

Eigarren -Fabrik -Lager Hamburg 21.

V

V ^nsrsifnue

<- rultevigL i
' Leistnpuker

^ rn Itodon

Heise Lholwlsileursisei'
Rur zu haben in

Kaisers Kaffee - Geschäft
Olävirldoti's,

nur 32 Markt 22 uud 25 Staustraße 25
Eigene Kakao- , Chokolade- und Zuckerwarenfabrik.

Verpachtung
einer

WmrWst
nebstLändereien.

Westerstede . Johann Hammje
zu Mansie beabsichtigt, seine daselbst
elcgen en

Jmtnobilie «,
bestekend aus:

Wohnhaus , Scheune,
Speicher und Garten mir
einer -regelbahn. sowie plm.
18 7 Sch. - S . Garten -,
Bau- u . Wiescnläudereien,

mit Antritt zum 1 . Mai ir »«»2 auf
mehrere Jahre durch den Unterzeich¬
neten verpachten zu lassen.

In dem Wohnhause wird seit
langen Jahren

WmrWftil. SMlmiji
mit dem besten Erfolge betrieben.
Dasselbe ist unmittelbar an der von
Westerstede- Ocholt nach Godensholt
führenden Chaussee belegen und nur
5 Minuten von der Bahnstation Süd-
Holz entfernt , auch ist die Gastwirt¬
schaft die einzigste im Orte , weshalb
ein strebsamer Geschäftsmann hier sein
gutes Auskommen finden wird.

Tie Ländereien sind bester Bonität
und in nächster Nähe der Gebäude
belegen. ^ .merkt wird noch , daß der
jetzige Pächter Aßmann wegen Pach¬
tung einer Landftclle nicht wieder
pachten wird.

Verpachtungstcrmin ist angesetztauf

Sonnabend,
den 17 . Aug . d . I . ,

nachmittags 5 Uhr,
in Aßmanne ! Wirlshause zu Mansie
und wird auf Wunsch jede weitere
Auskunft gern erteilt.

Ahmels.

Großer Ausverkauf
wegen gänzlicherAufgabe des Ladengeschäfts

infolge Hausverkaufs.
Wegen Verkauf » meines Hause » beabsichtige mein Laden

Geschäft vollständig aufzugeben und stelle daher von heute an mein

großes Lager in

ASmeilklckttsloWU
zu und unterm Einkaufspreise zum Ausverkauf.

Ta ich nur Stoffe bester Qualität führe, so bietet sich hier Ge¬
legenheit zu sehr vorteilhaftem Ginkaufe , zumal Käufer nicht verpflichtet
sind, die gekauften Stoffe in meiner Werkstatt verarbeiten zu lassen.

Oldenburg, IVOl , Juli 15.

Schneidermeister,

_ Innerer Damm Nr . V.
Geschäftshaus

an der Hauptstraße hies . Stadt
belegen , enthaltend : 2 große Läden
mit je 2 Schaufenstern uud
separatem Gingang , und mehrere
geräumige Wohnungen — Zube¬
hör : Stall und Garten — soll
durch mich unter äußerst günstigen
Bedingungen billig verkauft
werden . Ter Kaufpreis kann zum
größten Teil stehen bleiben. Aus¬
künfte unentgeltlich.

Elsfleth (Weser) .
Joh . Degen , Rechngsstllr.

Zu kaufen gesucht
1 Fahrrad.

Näheres _ Nadorsterstr . 63.

2 W ML

7 SS—? « L

z» 2 2 s ? Sk - L» » S3

Kotllmä l-sstte
^ llllouvea - LxpslUUoll.

ttamlilli -zr , kissflth,n,i,rüelie 3.
Vsrmlttslung von ^ ureigen »Usr ^ rl
ru äon günstigsten vslsingungsn

Großenmeer. Frau
Wiechering Ww . zu Wolfstraße
hicrselbst läßt

>18. Allg. i . Z .,
nachm. 4 Uhr anfgd .,

* Ziege.
I Pull mit Aufsatz, 2 Tische , 6
Stühle , l Lehnstuhl, I gebr. Fahr¬
rad , Spiegel , Wanduhr ( Regulateur ),
k Taschenuhr mit Kette, 1 Lampe,
Koffer, Tezimalwage , 2 Sluten-
kiepcn , 1 Kuchentrommel, ca . 1>. r
Fahmea buchen Brennholz,
etwa? Torf , l Borfkarre , Sensen,
Harken, Forken, Schüppen usw .,

ferner : etwas Heu , Gartenfrüchte,
1 Haufen Dünger und was sich
sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake.

Hankhausrn . Zu verk . em großer
wachs. Haushu nd . Joh . Kickler.

Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Wilh . Wigger , Grünerweg 1.

Pvechloy . Zu verk. ein 7jähriges
Arbeitspferd . Georg Eiting.

Osternburg . Zu verk . «nßbaum
Plüschgarnitur.

Nachzusragen Cloppenburgerstr . 54.
Ohmstede - Hoheheide . Zu verk

»in Kuhkalb . A MartenS.
Zu verk . eine gute milchgeb. Ziege

ohne Hörner . Gcrberhof 5.
Zu v. sch . Birnen . Humboldlstr . »0

Iiskttlii»! Kljrkllslllht.
Ein jüngerer Oberstabsarzt möchte

in Kreise eingesührt werden, wodurch
er zu einer recht glücklichen Ehe ge¬
langen könnte. — Anerbieten hoch-
geehrter Eltern oder Vormünder unter
S . 580 an die Exped . d. Bl . erb.

Jagdhund,
IV. Jahr alt , gute Abstammung,
billig zu verkaufen.
Hfatmbeeli. „ffsstvi'ki' ug .

"
H . Sander.

Umständehalber aus sofort zu ver¬
kaufen eine junge gut milchg. Ziege.

Krahnenbergerstraße Nr . 1
b . « Grünen Hof ."

Vereins - u . Bergnügungs
Anzeigen.

Schiitzen -Verein

Wiefelstede.
Am 18. »ad IS . AizaK

findet unser diesjähriges

statt , wozu auswärtige Schützen und
ein geehrtes Publikum freundlichst ein¬
geladen werden.

MM" Ans dem Festplntze
Buden aller Art, u. ä.
eine Menagerie.

Hanzunlerrichl,
aestk . Hnmn.

Ten kochgechrtenHerrschaften zeige
ergebenst an , daß meine Unterrichts»
kurse am 18 . August im Groß-
herzogl . Augusteum eröffne. An¬
meldungen das. erbeten.

Hochachtungsvoll
Vdeoa . Vstvrvillä,

Wirkl . Mitgl . d. Akademie.

2um nolvn slau86,
Donnerschwee.

Aiittwoch , den 11 . Aug . :

s . »reßes Ninclerfest.
Belustigungen für Kinder , als:

Sacklausen, Topfschlagen, Auslassen
von Luftballons . Karussellsahrl usw.

Nachdem : Kinder -Ball.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
W . Sandbrink.

Kinder ohne Begleitung Erwachsener
haben keinen Zu : rin.

« » LL
vnioniZUten.

Am Mittwoch , den II . August:
Vorletztes

Mmmeats - Asiijttt
der Infanterie . Kapelle vor dem

Manöver.
Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 50

ist . tucksnsek . kikrick.
Am Sonnabend , den 17.

d. Ai . , findet das letzte Konzert
vor dem Manöver statt.

Dmiksagimg.
Für die uns zur Feier unserer

goldenen Hochzeit so zahlreich er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
hierdurch unseren herzlichsten Tank.

Oldenburg , 1901,«August 12.
Gerh . Schumacher und Frau

Familiennachrichte ».
VerlobmigsAnzeige.

Sophie Aschenbcck
Heinrich Vosteen.

Verlobte.
Varel . August 1901. Neerstedt.

Ptlantwortlich für den redaktionellen Teil : W . v. Busch, sür den Inseratenteil : P . Radomslv . Rotationsdruck und Verlag : B . Schars, Oldenb:

GebnrtS-Anzeige.
Tteinseld (Oldbg . ), 11 . Aug. 190!.

Durch die glückliche Geburt einer ge¬
sunden Tochter wurden hocherneut

H . Wichmann und Frau,
_ Alma , geb . Hohlen.

DodeS -Anzeigen.
Eversten , 10. Airg. Heute abend

gegen 8 Uhr traf uns der HarleSchlag,
unsere kleine liebe Mathilde im zarten
Aller von 6 Monaten nach eintägiger
heftiger Krankheit durch den Tod zu
verlieren.

Emil Mehreus nebst Frau
und Tochter.

Wettere Kamittennnchrichtcn.
Verlobt: Anna Aven, Baut , mit

Anton Röben , Bant . Louise Rippen,
Friedeburg , mit August Rykcnr,
Moorhausen.

Geboren : (Sohn ) Fr . Elben,
Wilhelmshaven.

Gestorben: Helene Tcglcr , Wil¬
helmshaven . Willy Jeiiiolt , W>l>
helmsyaven , 4 M . Käthchen J °>
hannsen, Telmenhorst , 1 I . Lall»
baumann Johann Hemelskamp»
Ganderkesee, 74 I . C . Havighorst,
Bremerhaven . Korkschneider Beruh.
Heinrich Flügger , Telmenhorst , 59J.
Anckc Margarethe Ahlfs , geb . Rffch'
meyer, Bant , 72 I . Sophie Rost,
Koppcrhörn, 4 M . Agnes Eden»
Heppens, 7 M . Berhard Wcmkcn»
Bant , 5 M . Johann Gerh . Will».
Vry

^
Hcir^

elde ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ^ ^
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H«s dem (Hrolrkerzoalum.
* Qu, », . «»zad < « ,, „ au »,,n un»

It»tr lpkalr ssrtsmmniffe sin» »kl M«dakllon stet» willto » » «,,.

Oldenburg , 13 . August.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatte.)

Die Prüfung für das Kaffen-
und Rechnungswesen haben bestanden: Hilfsarbeiter Baake»
Güterabfertigung Oldenburg . Hilfsarbeiter Oetcken ». Haupt-
lassen - Kontrolle . Hilfsarbeiter Tietjen . Verkehrs - Bureau.
Hilfsarbeiter Timpe », Hauptbureau , Hilfsarbeiter Rodiek»
Revisions-Buttau . Hilfsarbeilcr Dohse ». Verkehrs Kontrolle II.
Hilfsarbeiter Sandstede », Güterabfertigung Wilhelmshaven,
Hilfsarbeiter Schröder " . Kanzlei. Hilfsarbeiter Flottcinesch.
Vcrkehrs -Kontrolle II . Hilfsarbeiter Geller . Verkehrs.
Kontrolle H . Bureauassistcnl Thies ing . Rcchnungsbureau.
Hilsrarbeiter AhrenS », Eilgutabsertigung Oldenburg.

Tie Prüfung zum Stations - Assistenten haben bestanden:
Hilfsarbeilcr Slroman » in Ellenserdamm , Hilfsarbeiter
Äullcr" in Apen.' Fahrrad -Nnschluh Versicherung . Da in unserer
Zeit die Fahrrad . Dieb stähle leider keineswegs mehr zu
den Seltenheiten gehören, so dürste cs viele Radfahrer
interessieren , daß die hiesigen Firmen D . B . Hinrichs und
Sohn wie auch W . Tebbe « jo Hanns die Alleinvertretung
der »Fahrrad -Anschluß-Apparate " erwirkten. Jeder , der sich
hier ein derartiges sog . . Anschluß-Schloß« kauft, erhält gleich-
zeitig eine Police unentgeltlich, wonach das Fahrrad seitens
der Vcrsichcrungs-Gescllschaft . Hamburg « zu Hamburg gegen
Tiebstahl ohne irgend eine Ertra -Vergülung versichert ist.
Em solches Schloß kostet 3 .75 Mk ., und die Police besitzt eine
zweijährige Gültigkeitsdauer . Nach Ablauf dieser Zeit bleibt
Las Rad gegen eine jährliche Vergütung von l .50 Mk . in
unveränderter Weise weiter versichert.

« lieber den Zusammenbruch der Zeteler Weberei
Janssen « . <5o . wird dem . Manufa c tu ri ft« von hier
geschrieben : . Es ist zweifellos, daß der Konkurs der Firma
von der Geschäftswelt seit Jahren erwartet wurde . Tie
rücksichtslose Reklame dieser Firma ist wohl in lebhafter
Erinnerung der Geschäftswelt , ebenso ihre wunderbare und
nicht genug zu bewundernde Geschicklichkeit , auf einer ganzen
Anzahl Ausstellungen goldene und silberne Medaillen für ihre
. Fabrikate « cinzuhcimscn und diese Auszeichnungen in den
Annoncen in einer Weise zu fruktifiziercii, die Alles , was
bisher in Deutschland auf diesem Gchicle geleistet wurde , weit
übertras . Nachdem Janssen in früheren Jahren mit seinen
Unternehmungen verschiedentlich Schiffbruch erlitten hatte,
« öffnete er Idd7 mit geringen Mitteln und einigen Parade-
wcbcrn — irren wir nicht, zwei Mann — in Oldenburg das
jetzige Geschäft. Nominelle Inhaberin wurde Frau Janssen,
da Siefke Janssen wegen der früheren Konkurse nicht firmieren
konnte . Es wurde ihm unsäglich schwer , Warcnkredite zu
erlangen , und nur kleinere Geschäfte ließen sich herbei, mit
Janssen in Verbindung zu treten . Durch eine nicht abzustrci-
tende große Rührigkeit , durch eisernen Fleiß und höchst wirk-
same, wenn auch nie einwandfreie Reklame gelang es Janssen,
sein Geschäft zu heben und ständig zu vergrößern . Tie riesigen
Betriebskosten, vor allem der ungeheure Aufwand für Inserate,
standen jedoch nicht im richtigen Verhältnis zu dem Umsatz
und absorbierten nicht allein den Nutzen, sondern schufen ein
sich von Jahr zu Jahr vergrößerndes Deficit. Geldgeber,»
der Firma wurde eine hiesige kleine Bankfirma , und wenn
Janssen diese Verbindung auch auf die Tauer recht kostspielig
wurde, so kam er doch in den Besitz einer . Bankreferenz«

, die
er nach Kräften ausnutzrc und deren außerordentlich günstige
Berichte als Gegengewicht gegenüber den pessimistischen Berich¬
ten der Auskunfteien wirken konnten. Janssen bekam dadurch
mit der Zeit Kredit in Hülle und Fülle . Allerdings ließen
sich die Lieferanten als . Prämie für ihr Risiko« sehr hohe
Preise zahlen, die Janssen anstandslos bewilligte, da cs für
ihn eine Notwendigkeit war , den Umsatz unter Anwendung
aller Mittel zu steigern. Behufs Einschränkung der schließlich
eine unerschwingliche Höhe erreichendenAusgaben für Inserate
kam Janssen auf die Idee , überall , in allen Teilen Deutsch¬
lands, Agenten anzustellen, angeblich . 3000« , und wenn auch
ein Teil davon nur auf dem Papier steht , so verschlang doch

die Organisation dieser ncuen Einrichtung große Beträge . Die
sich allgcinein verschlechternde Geschäftslage brachte Janssen
die von den Lieferanten gefürchtete „schlechte Saison " und —
daS Ende . Tic von der Bank herbcigerusenci» Gläubiger
lehnten einen mit 30»/, angebotenen Akkord ab und beantragten
kur; und bündig die Eröffnung des Konkurses. Einstweilen
sind die Passiva aus ca. 275000 Mk ., die Altiva ausca . vOO"0
Alk, berechnet , in Wirklichkeit wird aber die Abwickelung ein
viel ungünstigeres Resultat sur die Gläubiger ergeben."

« Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fouragr »» Monat Juli d . Js . haben »nt eine », Auf¬
schläge von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg
helragen:

sur einen Centner <50 Kgl guten Hafer 3 Mk . 0!« Psg.
. . . < , > Heu 3 . 77 .
. . . ( . ) « troh 3 . 56 .
Diese Durchschnitte find maßgebend für die Vergütung

der im Herzogtum Oldenburg im Monate August d . Js . ver¬
abreichten Fourage.

Der Gesangverein „ Germania " veranstaltet Sonn-
tag , den 25. d . Ml « ., eine Sänger fahrt nach Hude und
nach dem Hasbruch und bittet alle Vcreinsfreundc und Sänger,
sowie Freunde de- Gesänge« nebst de» Tanicn um zahlreiche
Beteiligung . Alle sich an dieser Tour beteiligenden Personen
werde» gebeten, sich in einer im Vercinslolal auslicgcndcn
Liste einzuzcichncn oder beim Vorstand ainiinieldcn . Tic Ab¬
fahrt findet nachmittags mit dem Zuge 2 .20 Uhr vom Bahn-
Hof stall.

» Nach Helgoland fährt am nächsten Sonntag die
. Silvana « der Nordsee - Linie zu », letztenmal. Wir
machen unsere Leser hierauf ganz besonders aufnierksai» und
möchten raten , diese hochinteressante Fahrt milzumache» , eS
wird den Teilnehmern für den so billigen Preis sehr viel ge-
boten, zumal irgendwelche Kosten für LandungSgedührc» re.
nicht hinzukommen. Ein sehr wirkungsvolles und schönes
Plakat hat die Gesellschaft hier jetzt im Schaufenster des Herrn
W . Taiiiicmaiin - Staustraße und im Eigarreuladen des .Perm
G . Kollstcdc -Langestraße ausgestellt . Tas Plakat Kal eine
Höhe von 3 Metern und eine Breite von 2 Metern und stellt
die . Cobra «

, den größten Tainpser der Gesellschaft dar.
br . Einen Auflauf verursachte gestern abend ein total

belriinleiies , gut gekleidetes Frauenzimmer an der Wallstraße.
Dasselbe hatte sich aus der Straße niedergelegt und wurde
bald von einer neugierigen Menge umringt . Auf Anordnung
eines Polizisten wurde cs schließlich von Arbeitern m einen
nahe gelegenen Stall transponiert.

A . Wiefelstede , 12 . A» g. Am gestrigen Sonntag hielt
der hiesige Schütze » vereiu sein K ö n i g s s ch i e ßc n
ab . Zu in stampfe um die Königswürde nähme » 27 Schützen
teil , und man sah mit Interesse sehr dem Ausgang des
Wettkampfes entgegen . Am Schlüsse war das Resultat aus
der Köiiigsscdcibe , daß der Gemeindevorsteher Ehr . T a p-
ke » und der Trechslermeister Friedr . Thieu hie»
selbst die höchste Ringzahl von je 3 .5 Ringen in 3 Schüssen
allsziiwcifeu hatten . Ta nach den getroffenen Bestimmun¬
gen bei Gleichheit in der Ringzahi der letzte höchste Schuß
entscheidet , so erreichte Thieu die »tönigswürde , weicher
sie ebenfalls auch im vorigen Jahre errang . — Am Soun-
tag und Montag , den 18 . und 10 . August , ivird das hieraus
folgende schützen sest gefeiert . Bo » seiten des zur
Arrangierung dieses Festes gewählte » » oniilees ist alles
mögliche ausgebotcn worden , um dasselbe in diesem Jahre
ganz besonders großartig zu gestalten . Ter Zeltplatz ivird
recht zahlreich mit Buden aller Art besetzt sei» , auch wird
unter anderem zum ersrenmale eine Menagerie -Bud .' aus
Westsale,i nach hier kommen . — Für Kindcrbclusligu » z ist
reichlich Sorge getroffen worden . Am ersten Festlage vcr-
sammeln sich die Schützen, uachmiltags l,3 >» Uhr , im Be»
cinslokale , um danach von da den Würdenträger nnler
Musikbegleitung abzuholen , alsdann ersolgl um 2 Uhr
der Empjang der auslvärtigeii Schützen im Bereinslolale,
wonach um 2,30 Uhr der Marsch zum Fesiplatze angetr . ien
ivird , wo , wie iin .vorige » Jahre , 1 Scheiben ausgestellt
sind . Um t Uhr beginnt alsdann für unsere so tanzluslige
Jugend der Fesrball . Am ersten Feiertage ivird ein Gin¬

triltsgeld von 10 Ps » erhoben . Tem Verein wünschen wir
sur die Festtage gm - Welle » , damil derselbe durch recht
zahlreichen Beji » ! »ne seine mit bei V , . ansialinng des
Feste» verbundenen nicht gelingen Muhen und Atbellen
eiilichädial werde

ä Wieselsiede 12 Ang . Ans schrecklich ^ Weise
bat ein sünsjährigei- .Kind des Landulanns Johann äetjen zu
Holten seinen Tod ges»»bcn. Tasselbc gen, ! vor l .>»ge »rr
Zeit ans eine hrc»» ende Moorsläche und erhielt hier so >chreck<
liche Biandwiiiiden , da» seine llebersuhrung ms v ' vital an-

geordnel werden » lußte, ivo cs vor einigen Tage » leider » er«
starb.

t'- Varel . 12 A »g T . r Rabfakrverei » . Frisch ans « «
Grablledc veransiallele geiler» sein erneS Susiiiiigssest.
Anwesend waren n . a . die Vereine . Fahr ivohl« -Bol ' .enl' ,rge,
. All Heil« Varel , . Edelweiß ' Streck . Rnbsabrvere » , Bargstede
usw. Von Janßens Gasihaiise ab fand znnächsi cm Renne»
über 10 Kilometer stall , woran sich io Fabrer beteiligte» .
Ten l . Preis erhielt Kühler v,m Radsalirverein . All Heil« .
Varel . ( Fahrzeit l7 Mm , 2o Sek >: den 2 Preis erhielt
Meischc» vom Radsalirverein Bargstede «Fahrzeit 18 Mm .,
25 Sek. i ; den 3 . Preis erhielt 'Nieder vom Oiadsahrverem
. Edelweiß « . Streck ( Fahrzeit I '- Mm . , 25 Sek ) . Hieran schloß
sich noch cm Beremsiennen über >0 Kilometer , woran 7 Ver-
cin - mitglicder des Radsalirverein « . Frisch ans « tcilnalnncn.
und erhielten Preise wie solgt : l . Preis HellmerS, 2 . Preis
SchwccrS, 3 . Preis Janßen , 4 . Preis AhlerS, 5 . Preis
Laiiimcrs . Tanach iaiid noch eine Korsosahrt durch ^ en festlich
geschmückte » Ort nach dem Sandkruge statt . Ten Schluß deS
Festes bildete ein Ball . — Be , dein sich iiaincnllich über der
friesische » Wehde am - onnabenb entladenden Gewüler ivnrde
in Tichcl ein Haus durch Blitzschlag cm Raub der
Fl am m cn.

-t' Varel , >2 . A » g . Ter . Verein ehemaliger
Artilleristen« hielt gestern in Wessiäs' Gasldaujc eine Ver-
sanmiluiig ab . Tie Gründnng einer Sterbekasse aus Gegen¬
seitigkeit wurde beschlossen , dock » sollen bestimmte Beschlüsse
erst in nächster Pcrsannnlnng gesagt werde» Es lag eine
Einladung zur 25jährigen Juhiläuinsseier des Kriegerverems
Bockhorn z» m 8 . September b . IS . vor , und cs wurde de-
schlossen , an dem Feste teilziinehinen. ev . sich dem hiesige»
Kampsgenosien- und Kriegerverei» zur Teilnahme aiiznschließeit.
In Anregung gebracht wurde, an do » >»> Oktober slalt-
siildciidcn Sliitl » ig » scsie deS Vereins eine Verlosung z» ver»
emstalle» , und soll darüber m nächster Versammlung beschlossen
werde» . — Ter Gesangverein . Frohsinn« feierte' gestern
sein 2 . Soininerjcst in Enns Elablisseinent durch Garlenioiizcrt
und Ball . Guter Besuch und stdcle Llinmuing war auch dort
zu verzeichnen.

r Nrubremrn , 12 . Ang . Als Natr >rscltc»heit teilen
wir mit , dag Herr Lehrer Brnmuiid Inelselbst gestern in seinein
Garte » auf cineui Kohlblalt einen Laubsrosch fand . Ta
dies Tier sonst nur in waldreichen Gegenden , in linserin
Herzogtum nur ganz selten im Hasbruch vorkoininl, so bars
man ivohl annckincn , daß der Laubfrosch hier vo » Jemandem,
der ihn von auswärts mitgebracht bat , in Freiheit gesetzt ist.

« Hude , 13 . Ang . In einer dem . Gein .« cnluomnicncn
Notiz ivurdcil die Kranlheiisjälle im Wachlendorsschcn Hanse
aus schlechtes Wasser zurnckgesührt. Wie inan uns von dort
miUcill und mit Sachverständigein llrteil belegen will, entbehrt
diese Behauptung jeglicher Begründung.

Ol Delmenhorst , 12 . Ana . Ein uberauS aufrc gcndcr
Vorfall spielte sich heule atzend gegen 7 Uhr am Bahn¬
übergang der Slcdiiigerslraßc hierselbsl ab . Unter den vielen
Fabrikarbeitern und arbeileriimcii besand sich eine von derArbcit
kommende Frau , die von ihrem Manne , dein auswärts
wohnenden Elgarremnacher R , getrennt lebt . Gerade am
Bahnübergang trat der Mann ganz unvermnict seiner Frau
cntaegcil und richtete an sie die Frage , ob sie fortan mit ihm
wieder leben ivolle. Als diese Frage verneint wurde , zog der
Mann plötzlich , ehe eS die Augenzeugen verhindern konnten,
einen Revolver ans der Tasche und jagte sich aus offener
Straße eine Kugel in die Stirn , woraus er blntützerströmt
zusammen stürzte. Ter Lel>eiis»>üdc wurde zunächst in eine
Wirtschaft in der Nähe gebracht, wo ihm von Herrn Ile . Hempcl
die erste ärztliche Hilse zu teil wurde , von da au « wurde er

Neues vom Büchermarkt.
Eingegangene Bücher.

* Hermann Frank : „Tas Abendland und
das Morgenland " . Eine Zwischenreichdeirachlung.
Verlag von Hermann Seemann Nachfolger . Leipzig.
— In dem immer näher rückenden Wettkampf zwischen der
europäischen und orientalischen Kultur handelt es sich zu-
gleich um die tiefsten philosophischen und Rajjenproblcme.
Hermann Frank , ein hervorragender Völkerpsychologe , der
den Lrient kennt , hat mit seinem Werk nichts geringeres
>m Auge als eine Umwertung der heutigen Anschauungen
über den Orient . Seine Kulturkritik enthält u . a . einen
Reichtum an Sittenschilderungeil aus dem orientalischen
Leben . Tie Haremsbräuche , die orientalische Moral und
cniderv Notwendigkeiten dieser Kultur rücken für den
Europäer teilweise in ein vcrblüssend neues , aber auch
zugleich überzeugendes Licht. Diese Darstellungen sind es
auch , die dem Buche im Vergleiche zu alle » anderen Orient-
schristen seine Originalität sichern.

* Tr . F . Lütgenau : „Der Ursprung der
Sprache " . Sine sprachpsychologische Untersuchung . Eben-
daselbst. — Tie Schrift bietet einen fesselnden Uebcrblick
über die neuesten Errungenschaften der Spracl -wissenschas»,
und baut dieselben in einer ganz exakten Weise zu einer
Theorie der Sprache auS . Dabei ist durchgängig die psycho-
logische Voraussetzung scstgehalten , daß der Stusenleitcr
der Bernunstentwickelung diejenige der Sprachentmickelimg
entsprechen muß . Eine darin enthaltene , sehr interessante
und stichhaltige Polemik gegen die in den Wetträtseln vo»
getragenen linguistischen Ideen Hacckel » macht die Schrist
auch für Naturforscher nützlich.

» Max Pontinus : , .M i t g e l i t t e n und Mit¬
gestritten !" Erlebnisse eines deutschen Mitkämpfer - im
Buren kriege . Ebendaselbst . — In diesen lebendig geschrie-
« « 0 Kriegsauszeichnungen aus Transvaal schildert ein

tapferer Burenkämpser seine Erlebnisse und Schicksale zwi¬
schen Prätoria und Johannisburg . Die große Anschaulich¬
leit , die diese Skizzen auszeichnet , wird jeden Leser seisel» .
Aus jeder Seite beweist PontinnS , daß er „ mitgelitten und
mitgestrittcn " hat . Besonders interessant werden seine
Schilderungen dadurch , daß er Teilnehmer der riänipse am
Moddcr -River war , hinter deren packender Darlegung
übrigens die Schilderungen der Lazarette , in denen Pon-
tinuS lange verweilte , nicht zurückstehc» .

» La Mara : „Im Lande der Sch » such t " Ei»
Cicerone durch italienische Kunst und Natur in Versen.
Ebendaselbst . — Ein Cicerone in Verse » , der uns durch
die Kun 'st. und Naturwunder Italiens , durch seine Ver-
gangcnlfcit und Gegenwart führt und sich als anregender
Reisebegleiter erweist — daS ist eine neue glückliche Idee,
die La Mara , die berühmte Freundin Liszt « und Wagners,
zu glücklichster AuSsührung gebracht hat . Air folgen ihr von
der Riviera zur ewige » Stadt , der niehr als ein Triitcl
der Gedichte gewidmet ist , von der verlassenen Blumen-
sladl Ninja zum Golf Neapels , und den Zaubern Sizilien«
bis hinab nach Syrakus . Wir lassen »ins vo» ihr nach
Monte Cassino , Florenz , Ravenna usw . zu den Scen und
den Lagune » Venedig « geleiten . Was da« Land unserer
Sehnsucht Schönstes und Eigenartigste « hat , sehen wir mit
dem Auge de« Dichter « und doch in voller Lebenswahrheil
vor uns . Tiefe , sich bald als Situation « -, bald als Stim¬
mungsbilder gebenden Gedichte — die ersten vo» La Mara
— sind nicht gemacht , sondern erlebt.

* Harry Brun : „ Italienische Reisclkiz-
zen ". Ebendaselbst . — I » diesen ersrischeudcu Skizzen
schildert Brun , al « liebenswürdiger Freund und Begleiter
o » den Gestaden der deutschen Sehnsucht , den Zauber de«
Südens . Zu dem Reiz der Unmittelbarkeit gesellt er den
ganzen Tust italienische » Leben « . Jedem Touristen und
Wanderer , dem die »lüstdzwischen Dortokino und Genua an«

Herz gewackise » ist . bietet bas Büchlein an Rastlnqen und m
Feierstunden Genuß und Erholung.

* E w a l d G c rh a r d S e e I i g e r : „ Ander Ri-
vier » "

, Fresken und Arabesken . Ebendaselbst . — Diese
lebendig geschriebenen Novellen und Tagebnchauszeicsinnn-
gen schildern das südliche Leben »nt überraschender Treue.
Tas Llraiidparadic « zwischen Genna und Nizza ist

'
ihv

Schauplatz : von diesen , heben sich die Schicksale des von
der lssijccknstc an der Riviera verschlagen, » dcutsclien
Lehrers wirkungsvoll ab . Seine - kizze » zeugen von großer
Sicherheit der Anssassung . Besonder « fesselnd sind die
„ Tagebuchblättcr eine « gcnnesischen Schnlineisters " . Ter
Jialicnjahrer , dem jene glückliche Küste lieb geworden ist,
ivird an dem Leben und Treiben deutscher Landsleute nn
Süden reges Interesse nehmen.

« Marie von Biehler - Bu chensce : „TaS
kleine Modell" und andere römische Skizzen . — Li¬
bellen .

" Eine neue Gedichisammlnng . Ebendaselbst . —
Ter erstgenannte zierliche Band enthält eine Reihe Aperen «,
in dcncn auch die poetisch begabte Bcrjasscrin siinimungs-
vollc Erlebnisse und Erfahrungen aus dem Schatze ihrer
italienischen Erinnerungen mitteilt . — 'Nicht weniger reich
an frischen Eindrücken ist die zweite Gedichtes » ,nmlung der
Verfasserin , . .Libellen "

, bei der cbensalls , wenigstens sehr
hüu >ig . der italienische Himmcl P <nc gestanden hat . Tie
Form , in die sic ihre Stimmungen und Ereignisse gewoben
hat . ist von so erquickender Anmut , daß auch jene lyrischen
StimmniigSbildcr , die nicht von italienischer Sonne rin-
gegeben sind , ihre Verehrer finden werden

* Tr . Paul SakolowSki : „Ernst von S csi u ch ."
Ebendaselbst . — Diese « neueste Bündchen der bekannten
Sammlung : Moderne Musiker gicbt ei »

'
interessante « Bild

von der vielseitige » n » d nmsassendcn Tbätigkeit des bc-
rühmten dresdener Opernleiter « und eine Würdigung seine»
eigenartigen Tirigenreiigenie « . Zwei wohlgctrossene Por¬
trät « vo» Schuch und seiner Gattin , der hervorragenden



per Tragkorb in da» hiesige Peter -Elisabeth -Krankenhaus
überführt . Nach ärztlicher Ansicht ist die Wunde gefährlich,
wenn auch nicht gerade tödlich.

! ! Hatte », 12 . Aug . Eine» plötzlichen Tode» starb
der Laiibmann H . Menke, der bei der Arbeit vom Schlage
gerührt wurde und in kurzem eine Leiche war . — Ter fand-
Haller Gesangverein . Germania ' machte gestern nach
Zwischenahn- Treibcrgen seinen diesjährigen Som Hier¬
aus flu g , an welchem 4V Personen teilnahinen . Vom
hiesigen Gelangverein . Kameradschaft ist dasselbe Ausflugsziel
inS Auge gesagt. — TaS . Halter Obst' wird in diesem
Jahre in Oldenburg nicht stark angebolen werde», da die
Ernte nur gering bis mittel ist.

L Nordenham . 12 . Aug. In der Einfahrt der
hiesigen Fischerei ha s e » dass in s werden zur Zeit,
da diese wiederum verswlickr ist, mittels einesTamvibag-
gers Ausbaggerungen vorgenoinmen . — Ter hiesige Krie¬
gerverein beschloß in seiner gestrigen Monalsocriainni-
lung , die Feier des am IX Oktober stattsindenoen Stis-
tungssestcs auf den 1 . k. Mts . zu verlegen : erstere soll in
Konzert , Aufsührungen und Ball bestehen . Um tbunlichst
ollen Mitgliedern Gelegenheit zur Teilnahme zu geben,
wurden die Eintrittspreise für dieselben recht niedrig ge¬
stellt (30 Pfg . Vorverkauf . 50 Psg . an der Kasse . Aus An-
regung eines Kameraden wurde beschlossen, an Vereins-
sesten mit der Aufbewahrung der Garderobcstücke für die
Folge nach Möglichkeit die Angehörigen verstorbener Ka¬
meraden zu beauftragen , da diese Dienstleistung durchweg

t honoriert wird . Im weiteren wurde einstimmig bc-
lossen, namens des hiesigen Vereins dem aus Oldenburg

scheidenden bisherigen Bundesvositzenden,
dom unser Verein aus mehrfachen Gründen zu ganz be¬
sonderem Tanke verpflichtet ist, ein Tankschreiben zu über¬
senden . — Mit Bedauern wurde vvn der Mitteilung des
Vorsitzenden Kenntnis genommen , daß die projektierte
Dampferfahrt nach Blu menthal in Wegfall tom-
in e, weil cs nicht möglich sei , einen geeigneten Tamvser zu
chartern . Vermutlich wird an Stelle dieser Ausfahrt ein
kleinerer Ausflug gemacht werden . Tie infolge der guten
Witterung nicht sehr zahlreich besuchte Versammlung wurde
kurz nach 10 Uhr geschlossen.

/x Bon der unteren Weser , 12. Aug . Heute hatten
wir hier ein ziemlich heftiges Gewitter, das uns end¬
lich den gewünschten Regen brachte . An vielen Stellen
herrschte bereits großer Mangel an Trinkwaiser . — Das
W e s e rw a ch t s ch i f s ist bebuis Vornahme größerer Re-
paraturen für einige Zeit cingcholt worden . — Ter Aal¬
fang war auch in letzter Zeit durchweg ungünstig : größere
Exemplare wurden nur in geringer Anzahl gefangen . —
Vom rechtsseitigen Weseruser wird hier jetzt vielfach Torf
angebracht : kleinere Torfschisfe , die durchweg zwei große
Toppelfudcr Tors enthalten , werden mit 30 Mk . bezahlt.
— Ter Verkehr von Ausflügler» war am gestrigen
Tage infolge des herrlichen Weiters auf der Weser unge¬
mein lebhaik.

// Blexen , 12 . Aug . Am Nachmittage des II . August
wurde in unterem Orte eine Gustav Adolf - Feier veran¬
staltet . Tie Predigt in der Kirche hielt Herr Pastor Sachau-
Bremerhaven , und zwar unter Zugrundelegung des Schrift-
wortcs 2 . Tim . 1 D . 7 . Nach dem Gottesdienste erfolgte die
Fortsetzung des Festes in Michaels Garten , und hielten hier
Ansprachen die Herren Grambcrg und Tborade . Ter Rechen¬
schaftsbericht wurde sodann von dem Vorsitzenden mitgeteilt,
wonach aufgebracht worden sind : von Abbehausen 89.05 Mk.,
von Eckwarden 35 Mk . , von Atens 73.50 Mk. , von Lang¬
warden 67 .45 Mk ., von Blexen 107.95 Mk ., von Waddens
31 .30 Mk ., von Stollbamm 86 .50 Mk . und von Tossens
20 Mk . , zusammen 560.80 Mk ., nach Abzug der Kosten
581 .86 Mk . lieber ein Drittel dieser Summe , im Betrage
von ca. 180 Mk . , konnte nach vorliegenden (Ätzungen von
dem Ziveigvcrein verfügt werden, während zwei Triltel der
Hauplkasse überwiesen werden. Es erhielten je 90 Mk . die
Kirchengenieinde Elisabethfehn und die . Los von Rom ' -Be-
wegung . Für erstere wurde der Ertrag der Kirchenkollekte mit
23 Mk . und für letztere die Kollekte im Garten mit 50 Mk.
bestimmt.

Ic- Brake , 12. Aug . Ein Geldbeutel mit etwas über
170 Mk . Inhalt wurde vor wenigen Tagen dem Fuhrmann
T . Rohde in vor Brake aus der Wohnstube gestohlen. Tie
Summe war von dem Knecht Rohdcs , der die Tour nach
Oldenburg gemacht hatte , cmgenommcn und zunächst in einen
Beutel aus den Studentisch gelegt worden , um vvn R . weg-
geschlossen zu werden. Taß dies nicht gleich gelhan wurde,
sollte sich rächen. Ein noch schulpflichtiges Mädchen im Aller
von ca. 12 Jahren , das eine Bestellung beim Fuhrmann ans-

sühren wollte, nahm den Augenblick, in dem sich niemand «n
der Stube befand, zur Gelegenheit, den Beutel verschwinden
zu lassen . Mit einer seltenen Frechheit machte sie nach der
Thal erst ihre Bestellung und begab sich dann auf den Heim¬
weg Ter Verdacht des Ticbstahl« mußte zunächst aus das
Mädchen fallen ; dasselbe, zur Rede gestellt, leugnete jedoch
bartnäckig. Erst nach längerem Verhör, und nachdem fie eine
Nacht im Gefängnis zugebracht Halle , gestand sie die Thal em
unter Angabe der OrlcS, woselbst das Geld zu finden sei.
Tasselbe wurde zu einem Teil auch an mehreren Orten ver.

steckt vorgesuiidcn. Ein größerer Teil, es . 80 Mk ., wurde noch
nicht ausgeflinden. Tie Angaben der jungen Tiebin , woselbst
die Summe sich befinden sollte, haben sich als unwahr er-
wielen. Nach der letzten Aussage hat sie es in den Abort ge¬
worfen: das konnte jedoch noch nicht sestgestcllt werden.

s Lemwerder . 12 . Aug . In letzter Nacht gegen 12 Uhr
geriet ein nach Bremen aufsegelnder Kahn auf de »,
Schlciigcnkopf des LchtumdammeS fest , wonach er mit dem
Hinicricil in die Ochtum trieb und in die Enisriedigung der
vcgciacker städtischen Frauen -Badeanstalt geriet. Tadurch
wurde die Umzäunung gänzlich zertrümmert , so daß ein
Schaden von ichäyungsivciie 150 Mk. entstanden ist . Ter mit
Geireide beladene Kahn . Helene' ist auS Warslade an der
Oste ; ver Schiffer hat nach seiner Aussage die Weser «och
nickt befahren und kannte weder dar Fahrwasser noch die Be¬
leuchtung, mittels deren der unterrichtete Schiffer auch in
stockfinsterer Nacht leicht den Weg findet. Ter Vorsitzer der
vcgcsacker Badckoiilinissicn hat den Schiffer heule früh für den
Schaden haftbar gemacht, den er auch decken will.

Ans benachbarten Gebieten.
r Wilhelmshaven , 12 . 'Aug. las Schicßresultat

des Schützenfestes lautet für die Festscheibe . Olden¬
burg' : Hüminc -Wilhelmshaocii (54 Ringe), Reimer -Wilhelms¬
haven (53) , Nicmann -Wilhclmshaven i53), Heine« Jever (52 ),
Ncumann - Wilhelmshaven (52) , Men er - Oldenburg (52 ),
Rudolph - Wilhelmshaven (51 ), Wulf - Wilhelmshaven (51 ),
Wübbcnhorst - Oldc»burg <51 ) , Voß - Oldenburg (50), Gruß-
Wilbclmshavcn (50), G . Müller -Wilhelmshaven (49). Arians
sen.-Jever (48) , Moritz -Wilhelmshaven (48) , Borsum -Wilhelms-
davcn (46), L ü t j e - Oldenburg (45), Zecck -Wilbelmshaven (45),
Wagner -Wilhelmshaven (43), Stühmer -Jcver (43), Mcngcrs-
Milhelnishaven (43), Biensdorf - Oldenburg (43), Lübbcn-
Wilhclmshaven (43) , Rosengarth - Wilhelmshaven (43),
Behrens - Oldenburg (42), Bruns -Wilhelmshaven (42).

Stimmen aus dem Publikum.
lZür den Inhalt dieser Rubrik SLer» ,» r»r die de

*

*
Publik »»» gegenüber keine Serantworrunk .)

Zur spiritistische» Bewegung.
Ter Zcilschrift . Wahres Lebe » ' eiilneynieii wir

folgendes:
Bremerhaven. Ans Lehe bei Bremerhaven wird uns

geschrieben : Ter Verein Spiritistenbund a . d . Unter¬
weser ;n Lehe hatte zum Zwecke der Verbreitung unserer
erhabenen Lehre Sonntag , den 30. Juni , nachmittags eine
öffentlicheVersammlung im Tivoli zu Bremerhaven cinberufcn,
woselbst Frau Annaliese Wagner aus Oldenburg
einen überzeugenden, zu Herzen gehenden Vortrag hielt über
das Thema : . Unsere Verstorbenen sind nicht tot , sondern
leben. ' Ter allgemeine laute Beifall am Schluffe des Vor¬
trages seitens der zahlreichen Zuhörerschaft war für uns ein
Beweis , daß die Lehre des Spiritismus vor der Oeffenrlichkcit
den besten Anklang findet. Wir haben dabei Frau Wagner
als eine edle , liebenswerte Sciuvestcr kennen gelernt, welche
durch ein freundliches Benehmen und durch Redegewandtheit
für Gottes Reich zu wirke» versteht und als echte Volks-
rednerin allen spiritualiftischen Vereinen aufs wärmste zu
empfehlen ist.

Lehe a ./W ., 7 . Juli 1901.
Ferdinand Peter, Vorsitzender.

Hierzu bemerken wir, daß es der mutige»» Frau Wagner
gelungen ist , in einem Zeitraum von 6 Jahren im Olden¬
burger Lande und Bremen am 7 . Juli d. I . inTelmc » -
horst den hunderstcn Zirkel ins Leben zu rufen . Auch
»vir lieben und verehren unsere Frau Wagner und schließen
uns den Gesinnungsgenossen in Bremerhaven und Mittel¬
deutschland, welche im Frühjahr Gelegenheit hatten , die herr¬
lichen Vorträge zu hören, vollständig an . Möge es der
treuen Kämpferin vergönnt sein, so segensreich und mutig für
Gottes herrlicheSache den Spiritualismus zu Verbreiter». . Gott
zum Gruß ! '

Tie dankbaren oldcnburger Spiritisten.

Koloratursängerin , zieren das elegant ausgestattete Büch-
lein.

* Tr . med . Eduard Romberg : „Plaudereien
eines 'Arztes über das Radsahren der Ta -
men . "' Ebendaselbst . — In dein elegant ausgestattcten
Büchlein plaudert der Verfasser , der selbst ein begeisterter
AnlMger des Radlersporles ist , in anmutig geistreicher
Weise über das Für und Wider des weiblichen Radfahrens
vom ästhetischen , moralischen und medizinischen Standpunkt
aus . Jede Radlerin wird seine Ausführungen mit großem
Genüsse lesen und reiche Belehrung über alles Wichtige
und Notivendige ihres Sportes finden . — Ein Pendant
bildet zu diesen Plaudereien der „ Aerztliche Rat¬
geber für Radfahrer" von demselben Verfasser.

- LessingsWerk e " . M »t einer biographischen Ein¬
leitung von Ludwig Holthoj . Stuttgart , Tcutsche Ver¬
lags - Anstalt. — Ter starke, beinahe 900 Seiten um-
fassende und vornehm ausgestattetc Band reiht sich den
von dem gleichen Verlage veranstalteten einbändigen
Shakespeare -, Schiller -, Goethe - , Hauss- und Hcine -AuS-
gaben an , die mit Recht als Unika des deutschen Buchge¬
werbes bezeichnet worden sind , da vor ihnen Klassikcraus-
gaben in der gleichen soliden Ausstattung und zu dem
gleichen billigen Preise (3 Mk. ) nicht bekannt waren . Im
Gegensatz zu manchen anderen Ausgaben enthält der Baud
die sämtlichen Schriften Lefsings und ist cingelcitet durch
eine Biographie , die in großen , doch erschöpfenden Zügen
das Leben und Schassen des Tichtcrs anschaulich schildert.
Um den ganzen Lcssing in nur cincin Bande zu vereinigen,
war allerdings ein sparsaincr Truck geboten , aber cr ist
scharf und stellt an das Auge keine unbillige » Anforderun¬
gen . Alles in ollen » eine Ausgabe vo» LcsjingS Werke» ,
welche die Bezeichnung „Volksausgabe " verdient und ohne
Frage in weitesten Kreisen Verbreitung finden wird.

' AnziehendeUnter haltungslektürc bjctct
dir Teutiche Verlag san st alt iir Stuttaart in

drei Bänden , die, in Milieu und Stimmung verschieden , !
jeder in seiner Art den Leser fesseln dürften . „T a s P h a - !
raonenarmband von Auguste Groner ist eine !
spannend « wriminalnovelle , die bei anscheinend unlösbarer
Verwicklung eine überraschende Lösung bringt . — Eine
seingeslimmte Erzählung aus der vornehmen französischen
Gesellschaft giebt Adolphe Cheneviörein seinein No-
man „Fraucnehr e" . Uin die Liebe eines Mannes rin¬
gen zwei Frauen , beide edel von Natur und tugendhaft,
doch in heißer Leidenfchaft entflammt . Tie Forderungen
der Ehre tragen in dem stürmischen Kainpse den Sieg da¬
von . — Prächtige Lokalsarbe verbindet sich mit reich be¬
wegter Handlung in dem Roman „ Aus der letzten
Schäre " von Gustaf as Geiferst am. Ter Dichter,
der zu den bedeutendsten Erscheinungen der neuen schwe¬
dischen Litteratur gehört , führt einen ergreifenden Kon¬
flikt . mit welchem der landschaftliche Hintergrund in wir¬
kungsvollein Einklang sicht, zu versöhnendem Abschluß.

Eingegaiigciie Zeitschriften.
— . Bühne und Welt ' , Verlag von Otto Elsner.

Berlin S . 42 . Jnlihcst 2 , Angustheft I.
— . Deutsche Zeitschrift . ' Verlag von Gose und

Tetzlaff, Berlin W . 35. 14 . Jahrgang . Angustheft.
— . Monatsschrift für Stadt und Land, ' Verlag

von E . Ungleich, Leipzig . Aiigusihest.
— . Tie Musikivoche,' Selbstverlag in Leipzig. HcsI

27, 28. (Bayrcuther Festnumnicrn .)
— „ N irdersachse n " . Verlag von Karl Schöne-

m a n n , Bremen . Hcste 20, 21 . — Unsere heimatliche Zeit-
schrist „Nicdcrsachscn " ist die einzige Zcilschrift , die auf
»icdcrjää siscl/ein Grund und Boden in solch volkstümlicl -er
Gestaltung crwackscn ist . ist die einzige Zeitschrift , die zur
richtigen Zeit und in Erkennung der Thatsache , daß iminer
mehr obbröckelt , immer mehr verschwindet vom Althcrge-
brachten , von alten Sitten und Gebräuchen . Geräten . Trach-
wn unserer Ahnen , cinaegriisen unkuns »naernien hat . und

Au- aller Wett.
Eine merkwürdige Eisenbahngeschichte

» ird den , . B . T . ' aus Papenburg berichtet: I « den » dort
benachbarten Aschendors fand an einem Januarabend de«
Jahres 1b»9 kur, vor den » Stationsgebäude auf dem Bahn¬
übergang ein Zusammenstoß zwischen einen» die Staiion
passierenden Kieszug und einem der Brauereiflrma Fritz Eck«
in Weener gehörenden Bierwagen statt . Hierbei wurde ein
Pferd gelötet, das andere schwer verletzt und der Wagen mit
sämtlichen Bierkisten zertrümmert ; auch der Führer de«
Wagens , der Bierverleger Kröcher. erlitt erhebliche Ver-
letzungcn. kain jedoch mit dein Leben davon . K . wurde bald
darauf wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu
3 Tagen Gefängnis verurteilt , welche Strafe er auch ver-
büßte. Dahingegen strengte die Brauerei gegen die königliche
Bahnverivaltnng einen Cwilprozeß an und machte diese sür
den ihr entstandenen nicht unbeocurenden Schaden veranl-
wörtlich, indem sie darthal , daß die Bahnschranken nichl recht¬
zeitig geschlossen worden ivärcn , vielmehr erst gefallen seien,
als sich der Wagen aus dem Geleise bereits befunden habe.
Infolge eingehender Augenscheinlermine sowie aus Grund cin-
aeholler Gutachten wurde die Bahnverwaltung auch dem
Klageantrag geinäß verurteilt , und hat das Erkenntnis jetzt
seine Rechtskraft erlangt . Ter wegen Eisenbahngefährdung
mit Gefängnis bestrafte K. erstrebt nunmchr infolge gülistigen
Ausganges des Cioilprozcsscs dos Wiederaufnahmeverfahren,
und stehr die Rehabilitierung des Mannes wohl in sicherer
Aussicht- d

Vermischtes.
Kapitän Claus Steencken hat nach seiner Ruck-

lehr mit dem Tampser „H . H . Meyer " von Baltimore die
100 . Rundreise als Führer von Llonddampsern glück¬
lich zurückgelegt . Vorn Jahre 1887 ab führte cr nacheinan¬
der die Tampser „ Frankfurt " , „München " , „Weimar",
„Dresden "

, „ Oldenburg " und „H . H . Meyer " . — Beim
Gewcrtichaitssest an , Sonntag in Bremen hielt der be¬
kannte Sozialist , frühere Theologe Paul Göhre djeFe -r-
rede . — Kommerzienrat Hvwaldt, der Direktor der
Howaldtswerke , welche das Südpolschifs „Gauß " erbaut
haben , erhielt den roten Adlerorden vierter Klasse, Schiiis-
konslruklcur Koch den Krvnenorden vierter Klaffe. — Ter
Wirkliche Geheime Oberregierungsrat Schwcckendieck Ber¬
lin ist zu», Ehrenbürger Emdens ernannt . — Ter
Prinzregcnt von Bayer » hat 15 000 Mark zuillnt .i-
stützung der Bedürftigsten unter den Opfern der Ueber-
schwcnimungen angewiescn . — Während einer Schießübung
des jranzösischen 90 . Juiantcric -NcIimenls in Ehalcau-
roux fausten am Ohre des Negiinentsiominandeurs . wie die
„ Parric " meldet , vier scharfe Lebelkugeln vor¬
über , glücklicherweise , ohne ihn zu treffen . Tie sofort em-
geleitete Uiitcriucbung blieb rejultatlos , doch soll man den
Schuldigen auf der Spur sein . — Tie große Koksfabrik von
Peyold u . Co . in Saupcrsdors bei (Zwickau ist vorvcrgan-
genc Nacht eingeäschert worden . Beide Fabrikgebäude und
>as Wohnhaus .sielen dem Feuer zum Opfer . 150 Arbeiter
sind brodlos . Ter Schaden wird auf viele hunderttausend
Mark geschützt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Tie Auswanderung üver Bremen war auch

im Juli d. I . »viedcr groß . Sie betrug 6704 Personen gegen
5975 im Juli v . I . Von Januar bis Juli d . I . wände»
ten aus 72 416 Personen , gegen 61 796 in der gleichen Zeit
des Vorjahres.

Vorgeschlagene Tividenden. Fallensteiner
Gardinenweberei und Bleicherei 4 Prozent gegen 7 Proz.
im Vorjahre.

Nach dem Bericht eines amerikanischen Fach¬
blattes vom Eisen « und Stahlmarkt schcinc der
Streik an einem Wendepunkt a »,gelangt zu sein . Am Markt
ist trotz des Streiks noch um »,er zu unveränderten Preisen
genügend Material angcboten.

Ter vorliegende Ausweis der R e i ch sb an ! für
die erste August Woche zeigt eine nicht ganz so im»-
sangreiche Krästigung der Bank , wie in der gleichen Vor-
jahrswochc . Indes bleibt die diesmal cingetretcue Stär¬
kung des Standes doch nur relativ unbedeutend hinter der
vorjährigen zurück.

Tie Schädigung des V o r s ch u ß v e r ei n s zu Land-
stuhl durch seinen Vorsitzende » , den flüchtig ge¬
wordenen Fabrikanten Herle , beträgt eine halbe Mil¬
lion Mark.

Ter Beisetzung der Kaiserin Friedrich halber fällt
heute derBörsenverkehr aus.

immer wieder zuruft : „ Rettet , was noch zu retten ist ; hal¬
tet , was ihr habt ." Und sie hat nicht tauben Ohren gepre¬
digt : allenthalben regt es sich ; es werden Vereine gegrün¬
det , die cs sich zur Aufgabe stellen , niederdeutsches Wesen
zu kultivieren , Sitten und Gebräuche neu zu beleben , nie¬
derdeutsche Litteratur und Kunst zu fördern : und an an¬
derer Stelle wieder wird gesammelt , was noch geblieben
an altem Hausrat und Trachten , um den Nachkommen
wenigstens zeigen zu können , wie die Vorfahren gelebt.
Das treffliche Blatt , von dem uns Hest 20,21 vorliegcn,
verdient deshalb auch allgeineine Unterstützung-

— „Das litterarische Echo " . Verlag von F-
Fontane und Co . , Berlin . 3. Jahrgang , Heft 21 . Inhalt:
Karl Strecker : Theatokratie und Stilwirruis ! — A . Brun-
neinann : Anatole Franc (mit Bild ). — Ernst Kreowski und
H . H . Hauben : Bormärzlicbes . — Karl Busse : Agnes Mie-
gel . — Bruno Wille : Helene Boigt -Nederichs (mit Bild ).
AgneS Miegel : .Gediclffe. — Theodor Kappstein : Philoso-
phische Bücher . — Kurt Arani : Auslandsdramen in deut-
scher Sprache . — Echo der Zeitungen . Echo der Zeitschrii«
ten . Echo des Auslandes (Frankreich , Italien , Holland !-
Bücherbesprcchungen rc.

— »Kunstgewerbe fürs HauS, ' Verlag von Otto
Lienekampf, Berlin W - Jnlihcst.

— » Die Hilfe . ' Herausgeber Friedrich Naumann,
Pfarrer a . D , Schöncberg-Berli » . 7 . Jahrgang . Skr . 31 . 52.

— „Der Burensrcund " . Selbstverlag , Berlin W-
I . Augusthest . — Ans dem rcichillnsrrierten Inhalte heben
»vir das Porträt von Frau Präsident Krüger und die
drei letzten Tage des Grafen Zeppelin, der bei Stands«
laagte siel, l^ rvor . Aus dem ersten dieser Bilder sehen wir
ihn in voller Iugcndkrast am Tage vor der Scblacht, das
zweite zeigt ihn ans dein Totenbette , das dritte seine Be¬
erdigung.

— . SimplicissimuS .* Verlag von Albert Langen
München . 6. Fabrgang . Rr . 20.
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Die Stadt Gera hatte bei der dortigen Gewerbe¬
bank etwa 400 000 Mark belegt . Tiefe Gelder find nun
abgehoben und dersürstlichenSparkasse übergeben
Tiefe Maßnahme wird in Gera recht abfällig beurteilt , de
die Gewerbebank feit 40 Jahre » besteht und regelmäßig
8—9 Prozent Tividende verteilte.

Zur Lage des Wertpapiermarktes . Ten
Tagen der tiefgehendsten Depression und schlimmsten Zer¬
rüttung des Effektenmarktes ist in abgelausencr Woche
endlich die Beruhigung gefolgt ; endlich ist wieder die Be¬
sonnenheit in die Reihen der Essektenbesitzer zurückgekehrt.
Man verkauft nicht mehr kritiklos , sondern überlegt , ob
man sich denn wirklich zu einem Verschleudern der teuer
erworbenen Effekten verstehen soll , da dieselben vielfach
aus einem Preisstande angclangt zu sein scheinen, der eher
eine leichte Steigerung erhoffe » , als einen neuen Rück¬
gang befürchten läßt . Zudem macht man sich bezüglich
der besseren , anerkannt gut fundierten und solide geleiteten
Unternehmungen klar , das, diese die schioere Zeit ohne
allzu große Sck-ädigung übcrstehen werden , ja , daß ihnen
der Sturm , der die schwächeren Etablissements dem Ver¬
derben weiht , in mancher Hinsicht von Vorteil sein wird.
Solcher Uebcrlegung entsprang einmal ein Rachlasse» der
Verkaufsaufträge , um so eher , als im Gegensatz zur Zeit
der Ueberspekulation gegenwärtig Jndustricessekien fast
ausschließlich mit eigenen Mitteln gehalten werden und
daher der Verkauf in der Regel nicht drängt . (Schluß s . )

New - Uork , 10. Aug . Börse . 'Anfangs unregelmäßig,
dann schwach . Obgleich der Bankausweis schlechter ausskcl
alS erwartet war , übte er keinen Einfluß aus . Eanada 409
gegen 407,97, Union 94,75 gegen 95,37.

Braunschweig . Hannoversche Hypothekenbank.
Ter Gewinn im ersten Halbjahr 4904 beträgt 596,000 Mark
gegen 522,000 Mark im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Berlin , 42. Aug . Börse . Im Verkehr herrschte heute
hochgradige Gcschäftsstille, so daß für eine größere Anzahl
Papiere keine Preise festgestellt werden konnten. Banken gut
behauptet, Nationalbank lebhafter auf befriedigenden Abschluß
(der Halbjahrsgcwinn betrügt 2,2 Mill . gegen 4,6 Mill . im
ganzen Vorjahr ). Montanwerte still und wenig verändert.

Handel » Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg . 43 . August. Kursbericht der Oldenburqilchen

Spar » und Leib - Bant . Ankauf Verkauf
I . Mündelsicher.

3 '/, pCt . Alte Oldenb . Koniols
3 '/, PCt. Neue do. do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vEt. do . do . . . . .
4 pCt. Oldb . Botenkred.-Oblig. (unkündb .b .1906)
4 pCt. abgestempelte do . do .
3 ;pEi. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bis 1907
4 pCt. Wildeshauser , Stolldammer,

Jeversche von 1877 . . .
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 >/z pCt . Butjadinzer, Goldenstedter
3 >/- pLt. sonstige Oldenb. Kominunal-Anleihen
3 pCt . W stersteoer Amlsverb. -Anl . . .
4 pCt . EuNn-Lübecke: Vrior.-Obligationen
3 '/» pEt. Deutlck « Reichsanlrrh «, abgeft » un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/. PCt. do. vo.
3pCt . do . do.
3 '/, pCt. Preußische ConsolS ., abgest . , unkündbarbis

1905 « . . . . .
3V , vLt. do . do . do . .
3 pCt. do. re . do . .
4 pCt. Teltower Kreil -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pCt. Westfälisch « Pfandbriefe
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1906
3V , vCt . Stettiner Stadt -Anleihe . , .
3 >/r PEt . Wormser Stadt -Anleihe . . .

H . Nicht mündelsicher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. .
4 pCt . alte italienisch « Rente (Stücke von 4000 srt.

und darunter) .
3 PCt . staatsgar. Italienische Eisenb .-Prioritäten.

(Stücke v . 500Lire »m Verlaus V. pCt. höher)
4 pCt. Pfdbr . der Preuß . Boden-Ered .-Akt.-Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
SV- vCt . Diandbriese der Mecklenburg . Hyvorbeken-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt do . do . , Serie II , „ „ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Priorüäten, rück-

zabwa-. 102.
4 pEt. Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aitien (40 vEt. Emzahiungu.

4 vCt. ZinS vom 1 . Januar)
Oldenb . GlasbüUen-Akti -n (4 »Et. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb ^Portug. Dampssch .-Rhed ^Nktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.-Prior . -Lkt . llOEm . (4vCt. Zins V. I .Jan .)
Wechsel au> Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check auf London , 1 L. „ ,

» « New -Uork , 1 Doll. . ,
Amerikanische Noten » . » » »
Holländisch« Banknote » kür 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse not .erten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg . Süenhütten»Aktien lAugustsebn ) 79,50 pCt. bez. B.
Oldenb . Perücher . -Geselljchatts -Aknen »er S - —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 >/e p6t.
Darlehrnszins d«. do. 4 >/r pCt.

vCi. vCi.
98 99

98 99
88,50

102 .50
89,50

103,50
101,50 —

130,30 131,10
101 —

100
100,50 —

95 .50 —

95 —

87 88
100,50 —

101 101,55
101 101,55
91,40 91,95

100,70 101 ^ 5
100.90 101,45
91,60 92,15

103,35 104
102,50 103,05
101,60 102,15
96,10 96,65
95,50 96,05

98,60 —

97,40 97,95
59,70 60,25

99,45 99,75

91 .45 92
98,45 98,75

100
102 —

137,50 —

— 200,50

20^ 9

4,15
16,81

169
20,49

4^ 0

Oldenburg , 13 . August . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einlaus Verkauf
8V, p§ t. DeutscheReichsanleibe,bi -1S0bunkündbar 10t 10t,55
' 3>/, »St . Deutsche Reichsauleche . . . 10l 101,55
' 3 pCt. dergleichen . . . , . . 01,40 9l,95
"3V , pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 98 99
' 3V , vCt . neu « drrzleichen mit Halbjahr . Zinsen. 98 99
' 3 pCt. dergleichen . 98 80
' 3 pEt. Oldenburg. Präinien-Oblizationen in pCt. 17 0,30 131,10
' 4 pCt Lld : nb . Bodenkeditanstalt-Ldligationen,

unkündbar bi« 1906 . . . — —
' 4pEt. abgestempelte dergleichen . . . — —
"4pCt.OIdenburgerSkadtanlech« vom Jahr « ISO!

verstärkte Tilgung bi« 1907 ausgeschloflen lOOchO
»4pEt. Lloppenburg-Lastruper Gemeinde - (« lein-

bahn) Obligationen, v«,stärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . l 00,50

' 4pCt.vrrsch. Lldbg Amtsverbands-u Communalanl. 100,50
' 3 '/, pCt. dergleichen . 94
' 3 pC». Jevetsche Ltadtanl . Tilg , durch » usloosg 87
' 3 '/,pEt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,70
' 3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100.90
' 3 pEt. dergleichen . . . . . » 91,60
' 8 ' , pEt. Rbeinprovinz-Anleihescheine . . 101,20
' 4 pCt . Weflsalinhe Provinz al-Anleib «. verstärkte

Tilgung bis 1309 ausgeschloßen . 102,50
' 4 PCt . Teltow. Kreisantelb« unkundb . bis 1915 103,25
' 4 pst . Lsf .ncr Stadt -Anleih «, verNärlte Tilgung

bi« 1907 ausgeschlossen . . —
4 pCt . Oesterreich . Goldrente, Stück « L fl. 1000.— —
4 pEt. Ungansche Goldrente, Stücke ü Mk . 2025.— 99,60
4 pEt. alt« Italienische Rente, große Stücke . 97,20

dergleichen kleine do . . . 97^ 0
4pCtgar Eutin-LübeckerPrior -ObligationenI .Em. 100,50
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort -Lblization. II . Em.

ebne Staats -Garantie . . . . 99,50
4 pCt. BraunschweigerLandrs-Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em. 100.90
4 pCt . Creselber Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 pCt. steuerpflichtig « Italienisch« garantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . . 53,70
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 59,70
4 pCt . Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . . . . . 93,60
4 pEt. Eisenbahn-Rentenbank -Obligationen. . 96,50
4 pCt . Eisendahn -Bank-Oblg ., bis 1903 unlündbar 97,70
3 '/, vEt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pEl. 92,20
4 pCt . Frankfurter Hppolh .-Kredit -Verein Psand-

briese, bis 13U1 unkündbar . . 99,lO
4 PCt . dergleichen , Unkündbar bis ! 9lO . . —
4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit -Kss . -Piandbries«

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 09,70
3V > vCt . dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 92,20
4 PEt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriese , un¬

kündbar bis 1910 . . . . 90,45
4 PCt . Hamb. Hpp . - B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 . 99,20
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbr>ese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,80
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,90
Wechsel aut Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,20

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ ., 20,39
.. „ New-Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4.15

Holländische Banknoten für 10 Gulden » „ 16,81
' ) Die mit einem Stern bezeichnet«»» Anlagewrrte

O denburg mündelsicher.

«S

101 .25
101,45
92,15

101,50

103 .25
104

101,60

100,35
97,95
98^ 0

100,50

101,20

60,25
60.50

94 . 15
97,05
98
92.50

99,10

100,25
92 .75

99.75

99,50

98,t0
09,20

169
20.19

4 ^ 0

sind in

Oldenburg , 13,August. Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt. pLt.
Miindelficher.

3 >/> PEt . Oldenburgisch « Konsols , ganzjährige
Coupons . . . . -

3V > PCt . neu « Oldenburgisch « Konsols , halbjährige
Coupons . . . . .

3 pCt. Olcenbmgiich « konsol. Staatsanleihe ' .
4 pCt. Oldenb.staallicheBodenired .-Anstalt-Lchuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do . do . . .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . .
3 pCt . Oldenburgisch « Präm .-Anleih « (40 Thlr -

Lose) . . . .
4 pCt. Oldenburgisch « Kommunal-Anleihen
3 V, pCt. do . Kommunal-Anleihen .
3 '/- pCt. Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unlündbar bi« 1905 .
3V, pCt. do . . . .
3 pCt. do . . . .
3 '/, pCt . Preußische Konsol - , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 .
3V , vCt . do . . . .
3 pCt. do. . . .
3V- pEt. Hessische Staats -Anleihe . .
3V, pCt. Bremische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt. Emin-Lübecker Eisenbahn - Prior - Oblig.
4 pCt. Westsäl . Provinzial-Anleche Serie III

unlündbar bi- 1909 .
4 pLt Mannheimer Stadt -Anle he von 1901

unlündbar bis 1906 .
4 fCt . Brandenburger S adt-Anleih«

Nicht mündelsicher.
4 PCt . Hannoversche Landeskredit -Lbl ., unkündb.

bis 1906 .
4 pCt. Hamburg. Hypoih .-Bank-Psandbriese,
4 pCt . do . unkündbar bis 10 lO
4 pEt. Mitteldeutsch « Bodenkredit -Anst .-Psandbr,,

unlündbar bis 1909 .
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrenlenbrirse(Serie Hl)
4 pCt . Preuß . Bodrn-Credit -Ast .-Bank-Psandbr.,

unlündb. b . 1905
4 pCt . do . Serie XVUl , unkbb . b . 1310
4 pCt. alte Italienische Rente kleine Stücke .
4 pCt. Oesterreichische Goldrente
4 pCt. do . kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichiiche Saals » Renten - Anleihe
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke » 2025.— Ml,)
4 PCt . do . (Stücke 4 10 l 2 .50 Ml)
4 pCt. Njäsan - Uralsk aarant . Eilenb -Priort . von

1893, unkündbar bi« 1909 .
4pCt. Wladikawlas garant. Eisend, - Prior , von

1898, unkündbar bi- 1909
3 pCt. Italienisch« Eisenbahn - Obl.
Kurze Wechsel aus Amsterdam Ist00 fl. K Mk.

do. . London 1 Lstr. r
do. „ Pans 100 Fr. s
do . Ncw -Pori I Doll. »

Amerikanisch « Noten (Grrenbacks ) 1 Doll, » „
Holländische Noten 10 fl, » „

An gestriger Berliner Börse nolie,l>n
Oldenburger Bank-Aitien 107,80 pCt Geld.
Diskont der Reichsbani 3V, pEt-
Lombgrdzinskuß d«r Neichsbank 4 V, vCt

93 99

98 99
88,50 89,50

101

130,30 131,10
100,50 101,50
95 —

101 101,55
101 101,55
91,40 91,95

100,70 I01Z5
100.90 101,45
91,60 92. l 5
98^ 0 98,85
98,75 99,05

102,70 103,25

102M 102,85
102.70 103,25

102^ 0 102,75
97,70 98 ^ 5
99^ 0 93,50

93^ 0 98,75
99,45 99,75
97,40 97,95

100,80 101,35
106,95 101,50
95.80 96.35
93,80 I00F5

106,20 100,75

98 .60 99,15

168^ 0 16!»
20.39 20,49

80.85 81,25
4 . 15 4R0
4,1450 4,1 ' LO
16 .82 16,92

Norddeutscher Lloyd.
„Aller "

. Willn' lmi . » aw Noivyork bestimmt , ist Wohls
behalten Bellas passiert , „Werra " , Urban » ist von New«
York via Gibraltar nnd Neapel nach Genua abgegangen.
„Großer unrsnrst " , Reimlasten , hat die Reise von South¬
ampton nach Rewuork fortgesetzt , „Halle " , v , d.
bat die Reise von Vigo nach dein La Plata fortgesetzt , „tz.
H , Meyer "

. Steencke» , von Baltimore komniend , »st >vol>l-
behalten Lizard passiert . „Trier "

, «Oehrke, hat die Reise
von Lissabon nach Antwerpen fortgesetzt , „Dresden " , uoe-
neniann , hat die Reise von Singapvre » ach 2uez sortgc«
setzt , ,Ezeseld", Werner , i >» Marinedienst , ist in Tsingtau
anackomme » , „Preußen "

, Prelin . hat die Reise von Port
Said nach Suez fortgesetzt , „Tarinsladl "

, Tewers , von
Ansiralien kommend, ist ivohlbehallen in Genna a » ge-
koinmrn , „ Stettin "

, Niederniener , ist ivohlbehallen in
Sndney anch' komme» „ uönig p'llberl " , Polack, von Ostasien
komiiwnd , M ivolftbehalien in >tobe angekvminen „Ham¬
burg ", Magi » . Hai die Reise vo» Antwerpen nach Sonth-
ainplon sortgejetzt „Prii -zregenl Lniipold "

,̂ Riaaß , nach
Australieii bestiinml , ist wolilvehalle » ni Sndnen ange-
komnien „ Prinzeß , Irene "

, 28etli » , nach p slafien bestimmt,
ist in Nagasaki angekoninien,

, H , H . Nicicr"
, Slecncken, von Baltimore kommend, »ft

wohlbehalten Dover passiert, . Eoblenz" , v , Binzer , » ach
Brasilien bestimmt, ist ivohlbehallen in Lporio anaekoniine» .
. Roland " , Feyen , nach Brasilien bestimmt, ist wohlbehalten
in 'Antwerpen angekoinme» , . Großer Zeurslirst "

, Reimkasten,
» ach Newyork bestiniint, in ivohlbehallen Lizard passiert.
. Wittenberg " , Hcnipel, von Oslasicn kommend, ist wohlbchallcn
Tvver passiert, . Preußen " , Preh » , » ach Oslasien bestimmt,
ist wohibchallen in Suez angcloinmcn , . Tarmsladt " , Tcivers,
bat die Reise von Genna nach Southampton forlgeseyt.
. Hamburg " , Magi » , hat die Reise von Sonlhamptoii nach
Genna fortgesetzt , . Marburg " , Zachariae , ist wohlbehalten
ui Antwerpen angekonnncn,

L l̂denburg -Portugicsischc Tainvsichiffs - Ncrdcrei.
g Ter Tanipser . Porlo " , Rapt , Duke», ist am 12 , 'August,

vormittags , in Lissabon aiigekommen,
Ter Tanipser . Faro " , Kapt . Löding, ist am ll , 'August

in 'Newcastle angekoininc» ,
Ter Tanipser . Ostsee " , Napf , Schoo» , ist am 12 . 'August

in Grangcinonik « »gekommen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

'A n g e k 0 ui »1 en in Oldenburg:
10 . August : Scgclkahn . Hoffnung " , Ahlcrs , aus Olden¬

burg , mit 80 Tonne » Roggen vo » Brake , — Bockschisf
, ,Hameln 12 ", Brcdciueyer, a »S Hamcl » , mit 200 Touiicu
Nies von Hamclii , — II , 'August : Täinschcr Leichter
. Tanskc En " , 'Nicmaiui , auS Kopenhagen, mit >70 Tonnen
Stückgütern von Hamburg . — Leichter . Handclsblatt " ,
Fritzel, ans Hamburg , leer vo » Hamburg , » m altes Eisen für
Hambnrg zn laden . — 12 , 2lng»st : Segelschiff . Elise " ,
Teters , ans Barßcl , leer von Huntebrück, — Segelschiff
. Regina " . Rosenkranz, aus Barstet , leer vo » Bnrßel , —
Bockschiff . Bremen 27 " , Hart «» , ans Bremen , mit 230
Tonnen Mergel vo » Hehlen a , d , W . — Segclkah» . Hoff¬
nung " , Stcllina »» , ans Westrhauderfehn , »nt 70 Tonnen

- Kreide aus Saßnitz ( Rügen ) ,'Abgcgangcn voir Oldenburg:
10 . Nngnst : Segclkah» . Zwei Gebrüder "

, Plate . auS
Oldenburg , mit 40 Tonnen Busch » ach Schmalenfleth . —
Leichter . Prima " , Frank , aus Hanihurg , mit lOO Tonnen
Flasche« und Stückgnt nach Hambnrg . — Scgelkah» . Helene " ,
Rose, aus Oldenburg , mit 5 Tonnen Stückgütern »ach Geeste¬
münde. — 12 . August : Segelschiff . Regina " , Rosenkranz,
ans Barßcl , mit 5 Tonnen Roggen nach Barßcl . — Bockschisf
. Brake I 4 " , BrünjcS , ans Brake , leer nach Brake , — Bock-
schisf . Hanicl » I "

. Koch , ans Hameln , leer nach Brake,

Brakes Seefchiffsverkehr.
>90 , Juli

Zahl R , T. cdm
Segler . . : 23 , 109 1219t
Tanip ser . . 15 >2417 35176

Züs , 3d 16826 47667'

Segler .
Tanipser

38
16

220
1900

507 t II367 150
I 1038 39768 75

I . Ja » , bis 31 . Juli
Zahl RI . cdm
130 2552 !» 72322
90 74687 211553" 10Ö216

19453
64144

283875

55109
181767

Z» i , 54 INI 09 54135 63597 23687,,

tto v r «.< 1 t
vom Nloutag , den 12 . August.

Unter Einfluß einer flachen Depression fanden heute
abermals in Teulscl ' laud viele Gewilter mit slellenweiseu
Regensällen und tcilweiser Abkühlung statt , Ta die Stö¬
rung vom Westen schwerlich schon vorübergezogcn ist, so
sind zunächst noch weiter Regrnfälle und Gewitter bei
ziemlich warmer Teinpcratnr , dann aber ist anlmltendere
Ablichtung z» erwarten . — Ter hohe Truck lag heute
über Lappland.

t Wettervoraussage
für Mittwoch , den II , August.

Ziemlich warm , meist wolkig bis trüb , Rcgcnjätlc,
strichiveise Gewilter , Nachher kühler.

Für Donnerstag , den 15 , August,
Kühleres , teils heileres , teils wolkiges Wetter ohne

wesentliche Niederschläg e ._
WitternngSbcobachtmegen iu ^ Idruburg

Llonot . ^
! Lusttempcralue

I ». j ^' >1». I s Gft

l » . Aug.
13. Aug.

7ll Am.
S . vm

-f- 14.6

> 14,3

'. ' ,5 . 1
7V7

r « . 3.3 ! I » . Aug.
r « 4,11 13. Aug.

> 17. 3 > 19.3

Mäntel LeklSueke

M . ^ 0
Vonürlieke mit O.ilLnrt« !

konlinenwl-
v^>HermannOrenrliu, I, ^ »1
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oiüvlldurßsr vruck
l » 1 . 8ekittttng »tr »»» « llk . 20.

Üeunillt- pMd 2,00 » ,« « 0 — Kvlc.
filialsn in -Uvns - ktoi -dsniiam , Vvlmvnkoi ' sl , ttokvn-

icii' okvn , levsp unli Vsetita.
IVir vergüten kür Llnliigsn »uk Vünlcsvkvsn uod Xontodvcst:

bei gtnrjiihrigsr Xündigung : kest . 8 ", 7, l>- *
oder aus ^Vuusch de » Liuleger » V, "/» unter
dem jeweiligen Di - Icout der l^eiohiban « , rnin-
desten » 3 und böeh » teu » . 4 7« p - "

bei kaiblährlgvr Xümligung : kest . S 7» ? ^
oder suk IVunsed de » Einleger » unter
dew jeweiligen Dislcont der lieicbsbuolc , min¬
desten » 2 ", 7, und lröctu-tens . 4 7« p ^

bei visrtsljiikrllchsr Xündigung . 2 ' , p . a.
bei kurrsr Xündigung und euk Viivek- Xonko . . . . 2 7 p . ».
nuk ksst » Isrmins nsek Usdsreinlcuakk je nach der Lobs des Iteicbs-

bsnbdisbont » und der Dauer der Oinlage.

M/e/rLrt/ve/' Äs/r ,̂
X . k ' l -odul,_

usbers
keigeuksttee

ist » eit ckanrreooten
bewährt und anerbannt.

Verdsssvift /troma
und Lsrckmsele

ds » XslksegslrSnltS.

»Schülerverein für vereinfachte deutsche
Stenographie

tEinigangSsystem Stolze - Schrey .)
Eröffnung eine - neuen UnterrichtSkursuS

für Schüler
am Mittwoch , den 14 . d. Mts .» nachm. 3 Uhr,
im LandcSaewcrbemuieum am Stau . Honorar 3

* * * * * * * * * * * * ?* * * * * * * * * * * »
Mit dem heutigen Lage habe ich die

MmtM „rum KsmdriiM"
übernommen.

V . klvers. Haareustr. 4-ts.
8t»er« l - PcrsW« lM >>

der Mitglieder des

Oldenburger
Konsumvereins

c. G . m . b . H.
am

Sonnabend , 17 August d . Js >,
abends 8 Uhr,

in
Doodts Etablissement

zu Oldenburg.
Tagesordnung:

1 . Milteilung der Rechnung für die
I . Geschäftsperiode 1901.

2. Beschlußfassungüber die Gewinn¬
verteilung.

3 . Genehmigung der Bilanz.
4. Entlastung des Vorstandes.
5 . Beschlußfassung über Errichtung

einer Verkaufsstelle in Tonner¬
schwee , cventl. Erwerbung eines
Grundstücks, Beschaffung der
hierzu erforderlichen Mittel und
Rückzahlung derselben.

6. Beschlußfastung über den Eintritt
zur Großeinkaufs - Gesellschaft
Deutscher Konsum-Vereine m. b.
H . in Hamburg . .

7. Wahl eines Vorstandsmitgliedes
und Festsetzung des Gehalts für
dasselbe.

Nur Mitglieder , die sich durch ihr
Mitgliedsbuch legitimieren, haben
Zutritt . ^

Der Äufkchtsrat
drs Gldcnlmrger Lonsumvereins

e . G . m. b . H.
Maaß, Vorsitzender.

Rasteder
MiiihtiisWkElii - ast

Tie diesjährige
Konona! - Vkk'sammlung

findet statt am
Tonnerstag . de« 1 » . Angnst,

abends 7 ' /, Uhr,
im Hotel . Rasteder Hof .'

Rcchnungsablage ; Voranschlag ; 2
Anträge : Erweiterung der Genossen¬
schaft; Verschiedenes.

Ter lSemeindevorstand.
Uhlhorn.

kroppkllklub.
Versammlung am Dienstag , den 13.

d . M . , abends 9 Uhr, im . Schütting ' .
'

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

füolbl Wer Tarlehen od. Hypo-
iNril ! . theken sucht , schreibe an^ H .Bittner L Go ., Hannover.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Ostcrnbura . Gef . e . Pappkaste«
mit Inhalt . Abzuh. Sandstr . Nr . 38.

Verloren ein Bund Schlüssel . Abzu¬
ges gcg . Belohn , in der Exped. ds.

Achternholt.
Am Sonntag , den 8 ., und Mo
z . den N . September d. I . :

j)rkiskegelu,
wozu jreundl . einladet H . wardeler.

Verloren am Sonntag nachm, ein
goldenes Medaillon m »t Kette auf
d . Wege Nadorster Chaussee <Kaufm'
Helms) bis Ummens Tampsmühle
Geg. g . Belohn , abz. in der Erp , d . Bl

verloren ein« seid . Vlouse von
Gnineftraße bis Ecke Blumcnftr . und
Steinweg . Abzug. Blumcnftr . 13.

Kl . W0oh«»«O zu vermieten an
ruhig« Bewohner . Ofenerftr . 26».

Sofort oder später zu verm. schöne
O berw . s . 200 I

Z . verm. z. 1 . Nov . e. kl.
Gartenl . Tiedrichsweg ö b . Ziegelhof.

Osternbur «. Z . vm. frdl. at -schl.
Oberw ., cnlh . 1 St ., 2 K , K , Torft .,
m. od . o. Grtl . H . Witte , Langen» . 12.

Eversten . Zu verm. z . Nov . eine
freundlicheOberwohnung . 2 Stuben.
3 Kammern, Küche , Keller und etwas
Gartenland . Hauptstraße Nr . IS.

Osternbnrg . Zu verm . » . I . Äov . e.
Oberwohnung. Bremer Ckauffee VS.

Zu vermicten
die von Aräus . Aman « öe-
woönte herrschaftliche Ftnte»
woknung, 6 gr. Säume mit
gr . Souterrain , Messer, Stall
und Harten . Mietpreis 750
Mark . Sn besehen vorm.

tzverken, Hauptltr . 70.
Zum 1 . Nov . d . I . sucht kl. Fam.

iS Pcrs .) Wohnung , 2 2t .. 2 Kam .,
Küche rc. und etwas Garten . Pr . bis
250 .« Bevorzugt wird Heiligengeiff-
thorviertcl . Offerten unter S . 4SV
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Osternbnrg . Zum 1 . Nov . d . I.
habe ich die vom Arbeiter Vogel de-
nutzte Wohnung nebst S Stücken
Ackerland auf Fr KoopS Stelle zu
Tweelbäke an der Bremer Chaussee
zu vermieten.

« . Bischofs . Slukt.
Zu verm . ein Laden nebst Wohn.

an bester Lage zu Osternburg , paff,
für einen Schlachter. Schuhw . - Lager,
Gemüsehandlung rc. Näheres

Oldenburg , Kurwickstr. 3.
Zu vermiete«

«ehr. Ardtittro«h>uze>
an solide, tüchtige Abeiter . Großer
Garten , 6 Schcffelsaat Land . Weide
und Winterfutter für 2 St . Hornvieh.
Land in bester Kultur . Täglicher
Arbeilerverdiensl teils Akkord, teils
Tagelohn.

Rrhor « bei Hahn.
Wiegreffe.

tzeranliligt U«terwsh«Mg M
mehrere Lbermhiioiige«

zu verpachten.
B . Schwarting , Eversten.

Zu verm . möbl . Stube . Bockstr. 14.

Verloren am Sonntag aus dem
Wege von der . Tapkcnburg ' bis ^ um
Wildenloh e Portemonnaie m . Inh.
Geg . g . Bel . abz. in der . Tapkenburg . '

Wohnungen.
LogiS f. j . Leute . Joost . Wallstr . IO.

Zu verm. zum 1 . Nov . die schöne
Oberwohnung Jägerstr . 3 . beim
Ziegelhof, best , aus 2 St .. 3 K-, K.
u . Zubeh . u . Gartenland.

_ Näheres daselbst unten.
Zu verm . eine Oberwohnung.

Ziegelhofstr . S8.
Zu verm. frdl . LogiS . Haarenstr . 45.
Z . v . g . m. Wohn - u . Schtfz. Röwekamp 2.

2 j L crh . Woh «. Johannisstr . 11.
Zu verm. z . 1 . o . 15. Sept . e. sch.

möbl . Stube . Humboldtstr . 30.

Zu verm . sb 1. Ztvvbr . d . A . :
Unterwohnung , besteh . aus4Stub .,

3 Kamm . , woo. 3 Stb . u . 2 Km. durch¬
geht, . verbd., ferner Küche mit Speisek.,
Mädchcnkm., Torftaum , geräum . und
geschützter Balkon . Mietpreis 750
o . I . — Näheres Amalienstr . 7 oben,
pvrmittags von 11 —12 Uhr und nach¬
mittags von 5—6 Uhr.

Möblierte Stube und Kammer
für 1 oder 2 junge Leut«.

Lsteruburg . Harmonieftr . 7.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zwischenahn.
Gesucht auf November ein

jL Knecht
sur

^
mein Hotel . Otto Metzer.

Gesucht auf sofort

Arbeiter.
Fs. Meyer 4P To.

Gesucht per sofort eine
tüchtige erste
Taillenarbeitenn

«nd

geübteWeckm.
Sülm» SIlNINMll.

Dir suchen zum 1 . September eine

tWgk 1 . Pihirieitnii,
«thkm Z . AOtitennt«

i«h KerkSistn»
für Putz - , Kurz- , Wall » u . Weißwaren.

Lrlmenhorst.
§eljgmü!m L to.

ElSsteth . Gesucht für kl. Haus¬
halt ohne Kinder aus 1 . Nov . d . IS.

ti> j . Mich ».
das alle vork. Arbeiten mit verrichten
muß . Salär nach Uebereink. Off.
sof . erb. H . gselS, Stadtkammerer.

Gesucht auf sofort oder zum 15. ein
kleiner » M " Knecht von 16
bis 17 Jahren.

H . Rüthemann , Bäcker u . Konditor,
Wilhelm - haven.

Roonstraße 4b
Oldenburg . Zum ii November

d. I . ein freundliches akkurates

Mädchen.
Frau Edo McinerS . Achternstr . 26.

Gesucht
für mein Kolonialwaren -, Teli-
kateß- und Getreide -Geschäft per
I . Oktober er. ein tüchtiger,
solider erster und ein zweiter
Verkäufer , die auch mit der
Landkundschafl umzugehen ver¬
stehen. Angebote nebst Gehalts-
forderungen bei freier Station
zu richten an

F . Strohmcper , Vegesack.

Zum 1. Okt . suchen wir einen
Lehrling für unser Kontor.

WMrgijche Aishiitte.

um 1 . November eiu akkurates
Midchr » gesucht.

Johmmisftraste «.
Suche tüchtige Haushälterin für

Hotel und kleines Restaurant zum
1 . Oktober.

Such « s. Putzarbeiterin , die 3 Jahre
in einem Putzgeschäft gearbeitet hat,
Stellung zum 1 . September für Putz
und Laden.

Suche perfekte Köchinnenfür Privat
Häuser, Hotels und Restaurants sowie
bessere Hausmädchen , Mädchen zum
Alleindienen, hier und auswärts.

Suche Beschäftigung für Stunden¬
mädchen und Waschfrauen.

Suche eine Haushälterin für einen
Lehrer nach Bremerhaven zum
15. August.

Suche einen tüchtigen Müller.
Suche auf sofort ein fixes Mädchen

als Plätterin in erstem Hotel.
Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker- und

Kouditorlehrlinge.
Suche ein fixes Hausmädchen nach-

Italien.
Suche ein 16jähr . junges Mädchen

für Haushalt u . Laden nach Bremer¬
haven mit vollem Familienanschluß.
Knechte und Mädchen für Landwirt¬
schaft, hohen Lohn, aus sofort und
November.

Stiche Haushälterin , alt . Mädchen
oder Witwe für einen einzelnen Herrn,

WM" Luche Beschäftigung im
Waschen . Wcsterstrnste 7.

Gesucht ein jung . Bäckergeselle.
Fs. Sülter , Lindenstr . 10.

, Wk -RtisM n. Atistide
z . Vertrieb v. Haussegen u . Bildern
( Neuheiten) gegen Gehalt u . Provision
gesucht . Solche, die bereits mit Er¬
folg thätig waren , bevorzugt.

Off. »ud Fs . 2 . K. 4 « » I . an
Rudolf Moffe , Fsrankfmet a . M.

Gesucht für eine an flotter VerkehrS-
straße belegen« Wirtschaft ein tüchtiger
junger Man » als Vertreter oder
Teilhaber , cvent. auch zu vermieten
»nm I . Mai . Offerten unt . L . 4S»
vir zum 20 . ds . Mts . an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht für Berlin e. j . Mädchen
für kleinen Haush . mit einem Kinde.
Offerten S . 4VS an die Exp , d. Bl.

Gesucht zum 1 . Novbr . evenl. zum
sofortigen Antritt ein

tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

Rrhor « bei Hahn.
_ _ Wiegreste.

Gesucht.
Zum I. November «in i«nges

Mädchen , welcher den Haushalter¬
lernen will, bei Familienanschluß.

Alles Nähere »,Zn « rote»
Hanse ", Huchtingcn._

Sesuchtzum 1 . Rov . ein lüchuges

Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit (Lohn
200 ^ c ).

Fsrerich » , Heiligengeiststt. 10.
Gesucht aus sofort e. Schuhmacher-

geselle auf dauernde Arbeit.
Lindner » Lürkrn . Ziegelhofstr. 76.

Gesucht per September

junge Mii-chk»,
welche das Putzmachen
gründlich lernen wollen.

kmm » llllirmrum.
Gesucht zum 1 . Novbr.

ds . Js . durchaus zuver¬
lässige und gewandte

Kutscher.
S . Viere , Mlech . I ?.
Elmendorf . Gesucht a . 1 . Rov . eur

Wirtschafter
für meine Landstelle in Rostru» .

Klingcnbrrg.

Gesucht
aus sofort oder Oktober für einen
kleinen Haushalt auf dem Lande eine

erfahrene Uerlon
für Küche und HauS, bei gutemLoha

: und guter Behandlung.
Offerten unter S . 461 beiordnt

»die Exped. d . Bl.
"« « nscrRalgebersür Slellungssuchend«44- enthält zahlreiche

MnfterbewerbuuaSbriefe.
Preis 50 -» in Marken.

W . Hoffmann ch Co . , Hannover.
ZsLTer Stelle sucht, verlange unsere

»Allgemeine Vatanzen -Listc ' .
W . Hirsch Verlag , Maunhei « .

lsesucht z . 1 . Rov . ein tüchtiges
Mädchen für Küche und HauS.

Frau Hcrmine Knauer,
Langestr . 26.

Wtizt sMt Mstr
' finden auf sofort dauernde Beschäfti¬
gung gegen hohen Lohn.

Äoldenstebt i. O.
VsorL LVrasdoin,

Maschinenfabrik.
Gin junges Mädchen

(Landwirtstochter)
wünscht zu Rovbr. hi«
Stellung.

Jsksbijtr . 2. FrsitZtrunk,
Haupt -Berm .-Ronior.

Ei « lOjähr. gewandtes
Mödche« sucht zu Novbr.
hier Stellung.
Zsksbißr . r. Fr « « Zlfunk.

Haupt -Verm .-Konlor.
Gesucht aus baldmöglichst ein ein¬

faches

MB ,
welches sich allen häuslichen Arbeiien
unterzieft . Ofenerftr . 3.

Suche
teff . Mädchen f . ältere einzelne Tarne
hier . Suche Köchinnen für bessere
Privathäuser in Hannover , Bremen
u . hier geg . sehr hohen Lohn. Suche
Kinderwärterin f. OffizierShauS hier.
Suche j. Mädchen z. Kochenerlerncn
schlicht um schlicht u . gegen Kostgeld.
Suche Kellnerlehrlinae gegen gute Be¬
dingungen . Suche Stellung s . jüngere
Hausdiener in Geschäften. Suche Stell,
für j . Mädchen, die alle Arbeiten
übernehmen , auf November.

krau k . SoUiiK,
Markthalle.

Sofort gute Existenz ! Für m.
altbek. Hamb . Cigar . -Haus s. sof . c.
ochtb. tücht. Herren , welche Gastw .,
Händler rc. des Mon . 120 u . hohe
Prov . Otto Tettmann , Hamburg 25

Ein Herr
. . gleich an w . Orte woh ., z . Der-

aufiuns . Cigarre « an Wirte , Händler
rc. Dergtg . ^ 120 per Mt ., auß . Hobe

A . Rieck st Eo ., Hamburg.Prov
Effenvarg.

^ «« dtun ^ cr.
Gesucht ein tückuaer
D . Wich » «««.

^ Ikqntwoxtlich für den redaktionellen Teil : W - v. Buschl iur den Inseratenteil : P . RadomSkp. RoiationSdruck und^ kllagT^ S.
"

<S4 « f? i^ ldrnhurg^



2 . Beilage
)« 188 -n „Naihcichtc. il für Zta) t und LailL '" vom Vicuslag , Len 13 . Äiignfi 1901

Aus aller Wett.
Tiere als Trunkenbolde.

Aus dem Gebiete der Hundstagsgeschichtcn , die Heuer
üppig sprießen, schießt der lustige Ernst Blum den Vogel
ab. Er erzählt nämlich in seinem letzten „Journal d 'un
Paudevilliste" : Ich kannte einen Elefanten, der in einem
Stück „Der Elesant des Königs von Siam" auftrat . Sein
Barnum kannte seine unglückselige Leidenschaft sürs Trin-
ken, und überwachte ihn soviel als möglich . Als er aber
eines Abends austrat, konnte er sich zum größten Erstaunen
seines Herrn kaum ans den Beinen halten. Ter Barnum
roch , daß der Dickhäuter — Absinth getrunken hatte. Man
suchte überall, konnte aber weder im Stall » och im Theater
ein« Spur dieser Flüssigkeit finden . Am nächsten, Abend-war
der Elesant noch mehr betrunken und roch noch stärker nach
der grünen Flüssigkeit , aber er spielte merkwürdigerweise
seine Rolle mit mehr Feuer als sonst . Wie kam das Tier
aber nur zu der verhängnisvollen Flüssigkeit ? Man hatte
ihn mehrere Wochen lang aus Wasserdiat gesetzt, und er
luchte nun in seinem Elefantenhirn nach einem Mittel,
diese Diät zu brechen. Ter Zufall ließ cs ihn finden . Eines
Morgens ließ bei seiner Toilette sein Barnum aus Un»
Vorsichtigkeit seine Börse fallen ; das Tier merkte es . be-
mächtigte sich ihrer und steckte das Geld in seine Tasche,
d . h . in eine geheime Falte seiner langen Ohren . Ter Ele¬
fant hatte seine Idee , die er sofort zur Ausführung brachte;
er schlich aus seinem Stall und ging zum benachbarten
Weinhändler . Dort legte er eiw Silberstück auf de » Laden¬
tisch und bezeichnet - mit dem Rüssel eine Absynthslasche,
die hinter ihm stand und deren Form ihn reizte . Der kauf,
mann , der ihn kannte und glaubte, das vorzüglich abge¬
richtete Tier besorge einen Auftrag für seinen » crru , gab
ihm ohne Mißtrauen die Flasche , machte sich niit dem
Silbcrgeld bezahlt und gab sogar ehrlich etwas Kleingeld
zurück , das der Elesant wieder in die. Falten seines Ohres
steckte. Dieses Treiben dauerte so lange, als der Elesant
das Gelb der Börse hatte : aber als dies zu Ende war, ver¬
fiel er auf eine neue List, da der Absinch ihm das köstlichste
Getränk schien. Eines Tages kam er zu dem Wcinbändler,
zeigte ihm das leere Ohr. verlängerte dabei allmählich sei¬
nen Rüssel , nahm eine Flasche und sah den Kaufmann bit¬
tend an . Dieser glaubte zu verstehen , daß sein guter Kunde,
der Barnum, ihn um Kredit bitten ließ, und da er einem
Künstler von seiner Bedeutung nichts zu verweigernwagte,
ließ er der Elesant die fragliche Flasche mitnehmcn. So
kam der Elcsam mehrere Tage nacheinander und holte
sich nach demselben Verfahren feinen Absinth , den der
Kaufmann gewissenhast für seinen Herrn anschrieb . So
hatte der Elesant sich ein Konto bei dem Wcinhändlcr ver¬
schafft. Als die Geschichte entdeckt wurde, schuldete der
Barnum hundertdreiundsechzig Francs für Absinth ! . . .
Tie verhängnisvolleLeidenschaft für die grüneMusebrachte
ihm jedoch kein Glück. Eines Abends, als das Tier noch
betrunkener als sonst war, siel es ins Orchester und trug
eine unbedeutende Wunde am Bauche davon . Ein anderer
Elesant an seiner Stelle wäre leicht geheilt worden , aber
das unglückliche Tier war derart Alkoholiker , daß cs
dabei verschied. : . .

» «

Stoßseufzer des Redakteurs.
Wie schwer es für einen Redakteur ist , seine Zeitung

allen seinen Lesern recht zu machen, schildert ein amcritanischcs
Blatt halb scherzhaft, halb ernst in folgenden Worten : « Eine
Zeitung herauszugcbcn, ist eine sehr angenehme Arbeit . Ent¬
hält sie zu viel Politik , will niemand sie haben ; enthält sie zu
wenig, will sie auch niemand haben. Sind die Artikel lang,
so findet man sic unverdaulich ; sind sie kurz , bedeuten sie
nichts. Wenn die Buchstaben zu klein sind, so erklärt man sie
für unleserlich; sind sie dagegen zu groß, so sagt man , daß
man nichts zu lesen hat . Wenn sie Depeschen veröffentlicht,
sagt man , es seien Lügen ; veröffentlicht man aber keine , heißt
es, sie ist nicht ernsthaft , und man unterdrückt sie a»S
politischen Gründen . Beschäftigt die Zeitung sich mit
städtischen Angelegenheiten, so klagen die Landlcute über Ver¬
nachlässigung; behandelt sie ländliche Fragen , sagen die
Städter, daß man sie . langweilt " . Bringt sie irgend einen
lustigen Scherz, sagt man , sie wäre für Köpfe ohne Gehirn
gemacht ; bringt sie keine , so sagt man , sie wäre für Duck¬
mäuser. Veröffentlicht sic originelle Erzählungen , so tadelt
man sie, weil sie nichts Ernsthaftes bringt z bringt sie dagegen
Ernsthaftes , so findet man , sie könne nicht zerstreuen und
bringe , was man schon in anderen Zeitungen gesehen hat.
Legt man unparteiisch Rechenschaft von einer Versammlung
ab , hätte man besser getha» , zu schweigen ; thnt man cS nicht,
so entstellt man den Text . Bringt die Zeitung einen die
Frauen interessierenden Artikel, so sind die Männer unzu-
sricden , und umgekehrt. Wenn der Leiter der Zeitung im
Bureau bleibt, um seine Zeitung zu leiten , so hat er Furcht,
sich zu zeigen , geht er zu oft aus, so sagt man , er thätc besser,
seine Zeitung zu leiten. Bezahlt er seine Lieferanten nicht
regelmäßig, so kann man nicht Vertrauen zu ihm haben ; be¬
zahlt er dagegen regelmäßig, so gicbt eS Leute, die finden,
daß er sein Geld gestohlen hat !" Natürlich gilt all dies nur
— jenseits des OzcanS.

»
Militärische Acht » » gs Verletzung.

Die . KönigSb. Hart. Ztg." schreibt aus Insterburg: Wegen
Achtungsverlctznng ist das militärgerichtliche Vcrsahren gegen
den SanitätSfcldwcbel Rcinhold Zilewski von der vierten
fahrenden Batterie Feldartillcrie -Regiments Nr. 37 cingelcitet
worden. Am TienStag ging der Feldwebel ZilcwSki init
seiner Frau, seiner Schwiegermutter und seine »» dreijährigen
Eöhnchen auf der Goldapcr Ehaussee spaziere» , als ihnen ein
Radfahrer in Civil folgte. Auf daS Läuten des Radfahrers
nahm Z. seinen Sohn zur Seite . Als der Radfahrer den
Knaben darauf einen dummen Bengel nannte , erwiderte der
Baker des Kindes, daß sein Sohn für ihn kein dummer Bengel
sei. Nachdem der Radfahrer noch etwa zehn Schritte gefahren,
kehrte er um, stellte Zilewski zur Rede und erklärte, daß er
der Oberleutnant Schreiner sei . Taranf soll Z. erwidert
haben, daß er es trotzdem nicht gestalte, daß sein Sohn ein
dummer Bengel genannt werde. Infolge dieses Vorganges

wurde Zilewski am Mittwoch verhaftet . Auf die sofortige
Beschwerde hat der kommandierende General entschieden, daß
die Untersuchungshaft mit Rücksicht auf die Ausrechierhaltung
der Disziplin bestehen bleibt. Herr Rechtsanwalt Horn wird
vor dem Kriegsgericht die Verteidigung führe» . (Tie Dar¬
stellung deS Falle- scheint eine lückenhafte zu sein. D . R .)

Ein Derbrecherschädel.
Auf dem letzten Anthropologenkongreß in Metz am 8.

August machte Gehcimrat Waldcyer (Berlin ) durch die Vor¬
legung des Schädels und des Gehirns deS berüchtigten Mörders
Bobbe , der die teuflische . Dieiischenfallc" sich konstruiert hatte,
interessante Mitteilungen . Diese Vorlegung und die exakte
Untersuchung des Schädels und Skeletts eine - solchen Ver¬
brechers durch den hervorragenden Anatomen muß angesichts
der Lösung der Frage : Giebt eS ein Verbrechergehirn ? von
Interesse sein. Geheimrat Waldeyer fand nun bei seiner
Untersuchung einen diinnivandigcn , mcsocephale» Schädel , der
in seinem Gehirn keine Abweichungen von der Norm
zeigt, wie er im Einzelnen erörterte . Bobbe war buckelich,
hatte einen zierlichen Fuß, aber kräftige Muskulatur. Diese
Untersuchung bietet an sich keine » Anlaß , einen besonderen
Vcrbrcchertypus aufzustellen : allein solche Tinge müssen vielfach
untersucht werden, und erst aus einer großen Anzahl be-
schriebener Fälle dürfte » Schlüsse abzulciten sein.

Kin Gngel der Kinlterins.
Roman von Gertrud « Warden.

Autorisierte deutsche Uebersetzuug von A. Braun - .
(Nachdruck verboten .)

S6 ) (Fortsetzung.)
FranceSca starrte Tudley einen Moment mit weit

aufgcrisscnen Augen an, dann warf sie sich mit Ungestüm
an seine Brust, ihre Arme um seine » Nacken schlingend,
und ihren schöne» Kopf an seine Schulter schmiegend , mit
warmen Lippen , die seinen Nacken berührten, ihm leise
zuslüsternd:

„ Dudlet, , Tudley, sage , eS sei nicht wahr - sage , daß
Tn dies alles nur thust , um mich zu prüfen ! Ich bin un¬
schuldig an allem — ich besitze keine Gewalt über jene
Frau ! Sie ist meine Pslegemulter und betet inick, an ; sie
kann nicht seri» von mir leben ; sie ist mein Lebiage bei
mir gewesen ! Ich empfinde blos Mitleid für sic, sie aber
betet mich an, wie ich schon sagte , und wen » sie in Wirklich¬
keit den Versuch gemacht habe » sollte , Dir oder Deinem
Bruder das Leben zu raube» , so war es nur ihre wahn¬
sinnige Eifersucht , die sie dazu antrieb , weil sie die Be¬
sorgnis hegte , ich möchte mich mit Dir verheiraten. Sie
ist die einzige Person ans der Welt , die sich meiner an¬
genommen hat ; ich konnle sie nicht aufgebcn und verhun¬
gern lassen . Und sie wußte - - was Tu nicht verstehen
kannst — daß ich Dich liebte . Dich vvn ganzer Seele liebte!
Selbst wenn Tu hart » no uiisreuudlich zu mir bist, so
liebe ich Dich trotz alledem , und wenn Tu grausam zu mir
sprichst, so sehue ich mich danach , Tir die Worte von de»
Lippe » zu küssen. Nacht für Nacht träume ich von Tjr oder
liege , au Tick , denkend , wachend da . Wie ei » liebeSkranker
Backfisch habe ich Tein Porträt unter meinem Kopflissen
liegen und reibe cs ab mit meinen Küssen. Tu , Tudley,
kannst eine Liebe , wie die meinige , nicht fasse» , nicht be-
grciscn ! Tick, nur liebe ich . Dich selbst mit Deinen breiten
Schultern und kalten blaue » Auge » , uud dem weichen
Lockculiaar . Wen » Tu nicht eine » Heller Tein eigen nenn-
tcst, ei » Bettler auf der Straße wärest , so würde ich Tick,
dennoch in derselben Weise lieben und nach Testier iycgen-
liebe verlangen und beben bei seiner Berührung , und
mein Herz vor Freude pulsieren sichle» beim Klange Tcj-
ner Stimme , wie cS jetzt der Fall ist !"

Krampfhast seine Hand erfassend , preßte sie sie an ihr
Herz , bas, er dessen raschen Schlag fühle » konnte.

Ihre leidenschaftliche Zärtlichkeit, der Wohllaut ihrer
süßen Stimme , ihre schönen, durch Thränen schimmern-
den , blauen Angen , zu ihm erhoben , macksten ihn fast
schwach, und nur mit 'Ausbietung seiner ganzen Willens¬
stärke blieb er kalt und unzugänglich unter ihre» Lieb«
losungen.

„Was ich von Txincn, früheren Tasejn erfahre» habe,"
äußerte er , „ so neigst Tn zu dergleichen leidenschaftlichen
Anwandlungen, die T » Liebe nennst . Ich habe aber nicht
Lust , wenn Tu »iciucr müde geworden, wie Du Deiner
beiden ersten Ehemänner überdrüssig wurdest , mich von
Dir und Deiner Pflegemutter vergiften zu lassen ."

Mit vor Zorn erglühte» Wangen fuhr Franeesca von
ihm zurück.

„ hat man Dir das gesagt ?" ries sie. „Hat man Dir
auch gesagt , daß ich , ein Kind von sechzehn Jahren , vater«
und mutterlos , aus meinem heim gelockt wnrde von einem
Manne, der so gemein » nd verdorben war, daß er , nach¬
dem er mich zu seinem Weibe genommen , mich . Fraiieeeca
Revelsworth, nicht blos durch Schlage und Fliickie zwang,
für ihn mich abznanälen und die niedrigsten Arbeiten zu
zu thu » , sondern auch von mir verlangte, ick, sollte reiche,
junge Herren ermutigen, mir de » Hos zu machen , damit er
aus ihrer Bewunderung Nutzen schlagen könnte ? Wißt
Tu , was für ein Lebcnsdasein ich gehabt und was für
Männer ich kennen ac '.ernt habe ? Wäre meine Pflege¬
mutter nicht gewesen , dann würde ich , als mein ersterMan»
fand , daß ich mich seinem Willen nicht fügte , unter seiner
rohen Behandlung » mgekommen sei» Wie ich aber dann
krank und gebrochen war . voin Elend des Daseins
und dem Absckg' N vor dem Geschöpf, das ich geheiratet, da
kam sie. die Treue, und pflegte mich. Einige Zeit danach
starb der Mann „ nd ich war seiner ledig ."

„Er starb a» Gift — Tu bekennst eS also ?"
„Ich beklnne gar nichts, " ccllärle Franc,' ->ca und

zuckle ungeduldig mit den Achseln. „ Ich weiß nichts oa-
von . ES hat sich das alles vor nenn Jahren zuaeiragen.
Von welchem Nutzen war dann aber solch ein erbärmliches
Leben wie da« scinigc ? Wen » Tn ei» giftiges Reptil sähest,
da » Tir den Weg versperrte, würdest Tu es nicht zer-
treten?"

„Du vergiftetest ihn !" wiederholte er. entsetzt über
ihre Gefühllosigkeit.

„Ich ließ meine Pflegemutter kommen .
" antworiete sie

mit jähem Feuer , „und zeigte ihr die schwarzen Flecke aus
Armen und Nacken , die mir das Sänujal geschlagen , das
mich Hunger » und darben ließ , weil ich meine Selbstach¬
tung und meine » Stolz nicht brechen konnte . Sie versprach,
mich vv» ihm zu befreien — darum gebeten habe ich ste
nicht — und er starb . VerlangstT» denn , daß ich Bedauern

„Nein, " erwiderte Tudlcn bedächtig , „ iä, wünsche nicht
daß Tu irgend etwas hencbetst, ich verlange »« dieser un¬
serer letzten Unterredungblos . baß Du die Wahrheit sagst,
wenn Tir das überliauot möglich ist !"

„Unsere letzte Unterredung?" stammelte sie.
„Jawohl . Iä , habe die Absicht, heute iwcii .

" sagte Tad¬
let fest , „ bei der Bebörde um die Erlaubnis einziilomnien.
die Leichen meiner Tante und uieiues Bruders aus Gift
untersuche » zu lassen Wen» eine Spur von solchem gesun¬
den wird, daun wird zu Deiner und Deiner Pflegemutter
Festnahme ein Verhajtsbesehl ausgestellt. letztere wird
dann aber schon unier der Anklage eines Mordversuchs an
mir im Kerker sitzen "

„Tu willst das ibnn !" rief FranceSca . „Hast Du auch
den Skandal , de » Schimpf i » Betracht gezogen ?"

„Ter Schimpf wird aus die Häupter derer satten , dic
ihn verdienen !" erklärte Dudlet , streng und unbeugsam
„ Mi , liegt dic Pflicht ob . ven Tod meiner Taute und mei¬
nes Bruders zu rächen !"

„ Und glaubst Du wirklich," entgegnete sie saust, „daß
Tu ihn am besten räcben lanust, wie Du cs nriiust, wenn
Tu mich marterst und beschimpfst ? Glaubst Tu , daß er,
wen » die Toten das Thun der Lebende » sehen könne » , wie
manckfe wähnen , erfreut sein » nd Genuglhunng einpfliidcn
würde, mich gesejscit zu sehr » wegen des Verbrechen»
meiner Pslegemntter, wen » es überhaupt eins war ? Tu
wähnst , es könnte fl » , beglücken, mich in den Kerker ge¬
schleppt , aus die Anllaacbant gezwungen § n sehen , gedemü-
iigt und insultiert, und die Geschichte meines unglücklichen
Lebens vor einem mit gesübllosen , höhnenden Fremden
angesüllten Gerichtssaal offenbart zu wissen ? Tu jagtest
mir. Dein Bruder würde sein Leben für mich geopfert
haben , und trotzdem bist Tu um seinetwillen entschlossen,
mich in dieser Weise zu behandeln?"

„Was erwarictcstTn denn anderes, wenn TeineSchifld
an de » Tag käme, welche Gnade hofftest Tn z» finden?"
jragle Tndieh.

„ Ich bitte nicht um Gnade , brauche es nicht , ich be¬
kenne mich zu nichts schuldig .

" verietzie sic stolz. „Aber
Liebe und Zärtlichkeit suchte ich der Tir aus Grund der
Liebe die ich für Dich empsinde , und in dem scsten Glau¬
ben , auch von Tir geliebt zu werden . Ich bin doch Teine
verlobte Braut , und Tu bist » och obendrein mein Eousin,
der einzige männliche Verwandte, den ich i » der Welt
besitze, de » dem ich von Rechts wegen Schutz suchen sollte.
Tu kannst mich martern , inich verfolgen, mich zu Gruudo
richten mit Teincn Beschuldigungen , meinen Ehacaklec
aiischwärzcn in den Augen der Welt . Tn kannst mein Da¬
sein zerstören , mein Herz brechen , was aber kannst Tn
beweisen ? Taß meine Pslegemntter Margherita Spara,
mir selbst unbewußt, in dein Glaube » , meinen Interessen
zu dienen , meine Verwandte» zu vergiften versuchte , und
als Tu sie bei der That ertapptest, bei der eine » Eüflegen-
heil , daß sie da die Vorsicht angewandt hatte, mich in niein
Zimmer eiiizuschließcn , damit ich ihrem gottlosen Vor-
haben nicht in den Weg treten sollte ! Und niehr noch als
dies," ries sic mit stammende » 'Augen , „ ich sage Dir , daß
jenes alberne, unwissende , alte Weib nie wagen wird,
mir wieder vor die Angen zu treten, seht , wo ich iveiß,
daß sic Tir ein Leid zuzujügen versucht hat ! Mache mit
ihr, was Tn willst , lasse sie sestnchmen » nd verhöre» .
eS ist mir ganz einerlei , was nun aus ihr wird. Doch
alle Qualen der Folter wären nicht im stände , ihr ein Wort
zu entlocken, das mich eines Verbrechens beichuldigen
würde!"

„Teine Unschuld vor der ganzen Welt auSzuwciseu,
wird Tir bald Gelegenheit werden, " cutgegiiete Tudley
kalt . „Tu bist auch jetzt gewarnt, mit dem , was ich zu
thu» gedenke, bekannt gemacht worden , und ich wfll auch,
wenn Tu Dich der irdischen Gerechtigkeit zu entziehen , aus
diesem Hause zu entwischen wünschest, jeden Versuch,
Dich scstz,«halten, unterlasse» . ES steht Dir ganz frei,
zu gehe» ."

Er schritt nach der Tbür uud machte sie weit auf. um
seinen Worten Nachdruck zu verleihen . Tie Anspannung
der langen Verhandlung .uft einer Frau , die zu hasse» und
der zu inißirauen er all ' Ursache hatte, sing jetzt an, sich
bei ihm geltend zu machen . Dazu kam noch ihr bestechen¬
der , vcrsühreriscinr, persönlicher Zauber, der doch seine
Wirkung ans ihn übte . Das cveniisch von List und Redcge-
wandtlieit, schwarz als weiß darznftellen, das sic besaß,
hatte ihn bei slübercn Wortgefechten schon den kürzeren
ziehen lassen , lind trotz dc< Zaubers, den ihre Reize auf
seine Sinne übte,, , behauptete seine Verminst in voller
Kraft ihr Recht , ihn in der Ucberzcngnna stärkend , daß
dieses Weib mit den leuchtenden Angen und der einschnici-
chelndcn Stimme durch » nd durch herzlos, durch und durch
bösartig, durch und durch grausam war.

„Tu kannst gehen," wiederholte er und wandte sich
nach ihr um.

Sie saß ansrecht zwischen de» Polstern in der Fenster¬
nische, die Schultern von dem langen Haar nmhüllt , die
Hände eng ineinander geschlungen . Ihr Antlitz war Icicl)cn-
blast und die Livpcn fest znsainmcngepreßt.

Noch einmal entrollte sich vor ihrem inneren Auge
ihr ganzes Leben , wie sie so still und rcgii » g » loS dasaß —
ihr ganzes Lebe» von sUifliindzwanzta Jahren mit seinen
sieten Wandlungen, seinen kaleidoskopischen Veränderungen
und raschem Wechsel — von einem Palast in eine Tach-
lammcr, von dem billigen Logis einer Opecntrilppcvierter
Klasse t » luxuriöse .Hotels und an feenhafterleuchtete Spiel¬
tische, wieder zurück in dic Türstigkeit; » nd dann dies« letzte
blendende Au -.-sicht aus ci» großes Vermöge », um da « ii«
gespielt , gesündigt und — verloren hatte.

(Schluß solgt . )
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Anzeigen.
Wegen Vornahme vonKanalarbeiten

in der Staulinie wird die Ritter-
Pratze von der Mühlenslraße bis zur
Slammic von Dienstag , den 13. d . M .,
ab bis weiter für den Fuhrwerksverkehr
gesperrt.

Oldenburg, IO. Aug. 1901.
Etadtmagistrat.

Tappenbeck.

Total-
Ansverkauf

Das zur KonkurSmaffe
des Kaufmanns

Lrllns hiers.,
Haaren - und Motteustr .»
Ecke gehörige

Lager
m Kme»- ümbn-

KMmbtüZIitkrzeiütli
Mschmtikklii, Alciin-
Koßtii, Kitt«, Mtzt»,
ÄltWlk » Ik.,

fall baldmöglichst auöver-
kaust werden.

Die Preise find ganz
herabgefel

Verwalter.

«ns

erheblich herabgesetzt.

Zmmobilverkauf.
Im Aufträge der Erben des weil.

KupferschmiedsHeinr . Carl Friedr.
Ritter hierfelbst werde ich das zum
Nachlaß gehörige, an der

LmjKrv Rr. 8
belegen« Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen, und
steht zu dem Zweck 2 . Vcrkaufstermin
an auf

Mittwoch,
den 14. Aug . d. I,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt H.
Prüfer hiers., Heiligengeiststr. 15.

Das Immobil besteht aus dem zu
einer Wohnung eingerichteten Haus
nebst Stall und reichlich >/, Sch. - 2.
Grundfläche.

Mil näherer Auskunft stehe gern
zu Diensten.

Berastr. 3. Kurl.
Fernsprecher 536 . Auktionator.

AcherAllMrklliif
TaS zur Konkursmasse de ? Kauf¬

manns Wilhelm Peters in Höven,
Eem . Wardenburg , gehörige große
Warenlager » bestehend in:

Manufaktur - u . Kurzwaren, fertiger
Garderobe , Filz» u . Strohhüten,
Mützen, Kapolten, Holz- u. Lcder-
schuhen , Steingut , Holz- u. Seiler¬
waren , Weinen und Spirituosen

soll zu bedeutend herabgesetztenPreisen
raschmöglichst gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Ferner soll daselbst ein schwarzer
Ibjähriger Wallach , gesund und gut
im Geschirr gehend, ferner ein alter
Aederwagen ohne Aufzeug verkauft
werden.

Oldenburg , 10. August 1901.
Ter Konkursverwalter.

Rastede.
Bestellungen auf

rohe « Pttll - iSiliino , Wnins-
inehl, Üainit, Soll , Ln-er-

phosphat «sw.
zur tzerbstdüngung werden jetzt erbeten.

Landw . ^ ons.-Derein
Rallede .

"

Jaderlangstraße . Zu verkaufen
zwei schwere , Anfang Scpt . kalbeirde
L -nruen . Joh . Ofterthun.-

, ,^ ri " » lrtt kein auLcrcsZiuekirii
mittel . Ti : s lbeiite. ichneüfte u»d
untrüglildüe Hille im Uamoie mit
sjmtlichen las,»ge» Jnieticu lü »Ild
dlndi „kri ." fllicgni . ss -ese und
Lliuse, be>o„ders auch Kakerlaken,
ferner Molle » . BlattlLuicu .Mlttc» .
vor alten „derdie ekelhallenWanze» .
falle» den, . tri - unfehlbar zum
Opfer . — Ter Erfolg isioerblügend.
Tie rapide Wirkung ist sabelhaü
und slanuenerrcgend

Jeder Misicrfolg in
auSgekchloNe» .
zige prakn -ell! -
tuiig vor lrliege » in
de» Aohnnnzeil. . tri - nt dem
Landmann in de » Liehslöllen
-eradepl uneiilbedrlich Tic Hingen
Itaden durch die Heuiiruüiguiiz
deZ AicheS enoria . . tri - in
Men ' cken und Hauriicreii roil-
komnlen unIchLdlick. Tie ion-
sulnentcn lodeu . trr - mit Ueber-

zeugunz und Bcgcisicrung.

Infolge der außerordenlU^ k»
Helleb,heil und des ungewöbn '.iide»
dcnrauos koloünle Berdreilunz.
. tn - hält als i-.'irNübe irrioiung
vonderIliiekleiiplagefeliini - leges-
»ug durch die ganze Well Mau
bitte feine» Liefern» «» und jedes
einichligige Vi'chäf». dah genügend
Borrat von . tri - voedanden jei.
Wan verlanße ausdrileklich . tri -,
lasse sich nichts anderes als . ebenso

gut- ausrcde» und
wciic vor allem ver¬
altete . wenig wirk¬

same Mittel mit
Eilirünung von sich.

— . tri - wird niemals ausgimogc»
verkauft , sondern ist e<di und
wilNau , nur in den rcrichlvücnc»

Lriginalkarions mit sslakche»
ä sO Psg.. 60 Big . und lOO P -'z
-für wenig Geld ein glanzender
Erkvlg . Uebcrall in allen Städten,
selbst in den meisten Torsen» er»

HLUlich.

Lin sinriger Versuch unck man ist überreugl.
Zn Oldenburg i . Gr . zu haben bei:

Gerh . Bremer , Trog . Ernst Wicgcr.
In Ofteruburg »u baden bei : Paul H ermann , Trog.

Lungen- und kHervenIeidende,
Magkir - , 2alm -, Lcbkr-, kiiht -, Rhenmatisiinls -, Mhma-

leidtude, Zülkerlmke, Blntorme inii> Plcichsüchtige
erhalten gegen 10 Pfg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Bcrufssiörung dauernd beseitigt» -. d, - dm «

„ Zzggzz "
grlmoMrz i . 8g . sr . L87.

bssirsr - bloloi » „ S s m"' kur 8a « , Boaniii und von '/, kieräebrstten an . _ .^ nnrvieliaiiiisti » : 8 « j-riinel,t IKksL.
KkNki'Alop 'Kssmotoi' . .kenr"

von 1 I ' lt vckolivütto » an.
Selriebsleostön per Kfercksürsft u . 8luncks » H,bei grosseren -snlaxeu beäeuksnä billiger.
Lsreits 5400 bkokoren mit 27,000 ^fercke-

lträftön sbgslisfsrt.
>- - -- -— -- —o» NI eigensten Interesse verlange Nr UN Prospekt s.SsiTL L OL« . . 3f,ein>8ctie kssmotonen- fadnk

^kannlioiin (Laäen ).
Vertreter k. ä . Herro x-t . Oläenburx , tsoriu . slasebin enkabrrL.

iZmiebelii ! iZwiebck!
Erhalte in ca . 3 Wochen die ersten S Ladungen

Prima Harzer Zwiebeln.
Baldige Bestellung erbeten.
4 . n.

Käse - Engroslager.
OL «LeirvuT »g L . Sr ». Fernsprecher 147.

Jminobilverklmf
zu Ekern.

Zwifchenahn . Ter Köter H.
Bischofs zu Ekern will seine zu Ekern
an der Hauptstraße belegene

Besitzung,
bestehend aus guten Gebäuden und
plrn. 3»/. Ks Garten - , Acker - und
Moorländcrcien , mit Antritt zum
I . Mai k. I . öffentlich meistbietend
verkaufen.

Tie Besitzung eignet sich nament¬
lich für einen Geschäftsmann.

Zweiter Vcrkaufstermin findet
statt am

Donnerstag,
den 15. Anglist,

nachm . 6 Uhr,
in Krügers Wirtshaus - , u Ekern,
wozu Kauflustige sich einfindeu wollen.

Bei genügendem Gebot wird der
Zuschlag erfolgen.

_ Feldhus , Auktionator.
Unter meiner Nachweiiung ist in

einem größeren Tue LIdenburgs ein
im flotten Betriebe befindliches ge¬
mischtes

M <W >M
wegen Kränklichkeit des Besitzers zu
verkaufen.

Lnerlen unter 2 . 1k>7 befördert
die Erpcdition d. Bl.

Zu vcrk . rin Stamm echt. Hamb.
2ilberlack,diesj .Brut . Zicgelbosstt.49

Zu verk . Gurken zum Einmachen.
^ chilosophcnweg^

Juimoöit '-
Derpachtung.

Edewecht . Tie den Erben der
Witwe Braje zu vorm Moor ge¬
meinschaftlich gehörenden

Immobilien,
einschließlich des Auskündigerplackens,
sollen auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Ter Aufsatz erfolgt sowohl stück¬
weise als im ganzen.

Verpachtungstcrmin findet am

Freitag,
den IN . Ang. d. I . ,

nachmittags « Uhr,
in 2chröders Gasthause statt.

Pachlliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Im Aufträge ein fast neues, echtes
Möblcmmt:

ros« mit8 PHtrWltii,
für den halben Preis sofort zu verk.
Ferner neue und alte 2ofas , billig.

Tapezier Ficck , Nadorsterstr . 8.
L tfcricre billige garantiert feuerfeste

Geldschränke.
T . H . Schröder , Bremen,

_ vor Stcph an ikirchlios 12.

Zu verkaufen
2 Waschtisch« , 1 fast neues Bett , I
Spiegel , Bilder , 1 Tellerborte und
2 Ttzd. s . neue Vogelbauer . Zu be¬
sehen abends 7 Uhr und Sonntag ? .

Lophienstr . 4 , Part.

Bill , zu der ». : 4 mah . Polsterstühle,
2 Kleiderschränke, I nußb . Vertikow.
T . Röder , Tischler, Humboldlstr . 2l.

Hude. Habe eine an günstiger
Lage belege » », in flottem Betriebe be¬
findliche Wirtschaft , namenliich

Lmiimcktschaft,
mir baldigem Antritt bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird gerne er¬
teilt . G . Haverkamp , Aukt.

3 — 50V Waggon

Is Heu
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten mit äußerstem Preis an
E . Grofch, Bonn - Poppelsdorf
am Rkein.

Hundsmühlen . Zu verkaufen eine
ganz nahe am Kalben stehendeO .u«ne.

T . Hilmer.

Wegzugshalber billig zu verkaufen
1 Kleiderschrank, 2 Tische , 3 Küchen-
stühle, 4 andere , l Bell , 2 Bettstellen,
I Waschtisch, l Teppich und sonstiges
Hausgerät . Nadorsterstr . 32 , oben.

Oldenburg . Zu verpachten die

iiiesMche Nachwcidt
auf dem von dem verstorbenen Guts¬
besitzer u . Fabrikanten H . L. Meher
zu Oldenburg gepachtetemam Marsch¬
wege belegencn Lande — der sogen,
arostcn Halemwcide und der
Tillebenwcide — ca. 11V Sch .- S.
groß . Edo Meiners , Aukt.

krieür . kuckolpd,
Tapezier,

-Kurwickstraße ZIr . 2.
Alte Möbel, als Sofas , Stühle

und Matratzen , werden in und außer
dem Haufe ausgepolstert.

AM Tapeten werden gut und
billig angeklcdt.

^ Ldosollwsrr
de8eirî sietier

sofort 8 rapp« I» alte"
( LS "/, l?LrvLcrol»VLtte ) L I °l. 56 kfi; .
nur echt bei 8erli . Lroa »er,
lleilixouxbistvsU.

Vliov KvIrL »ms
werden die

Krhstall -Zwieliäckt
aus der

tünkburger Iwieback -^ abrik
von Tag »u Tag beliebter.

Proben gratis.

Magenleidenden
schnelle , sichere Hilfe durch das ein¬
fachste Mittel der Welt . Viele Dank¬
schreiben. Preis 2.20 durch W.
Gubisch , Breslau » Martinislraße 5.

iSLS
sich sofort, wenn Sie geneigt, Cigarren
an Wirte re . zu verk . gegen 135 Mk.
pr . Mt . Vergtg . u . hohe Proo.

A . Kauffmanu » Hamburg 1.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von vr . Becker . Preis
nur 1 .VV Mk . gcg . Dorhereinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme l .20 Mk . Ad . Wildorf»
Berlin , Ioachimftr . 3— 4.

V I? ü V* I E ^VusvülruvxI ^ Id » I« »
>>ückste I . Lepl 1901.

Oeevionwögliclilceit dis 10000 >l.

vsitcsg 4 M.
krospc-Ict arsti » durch:

? d XOOT2 . Oranlcl'. » 6.

lr̂ t' il ' nL und glücklich
heiraten will, perl. Prosp.

ums. Journal , Eharlottenburg 2.
Fahrrad , 60 zu verkaufen.

Langcstraße 25.
Kaufe neuen trockenen Roggen.

T . Oltmanns , Tampfmühle.

Wheckgt,Neue
Emder
groß und fett, empfiehlt

H . Trouchon.

werde,» vom besseren Publikum
mit Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtemLauf , Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor-
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangenSie direkt per Postkarte Kala-
log von vitz ^ . ftliUItztz,

Barel i . O.

Solide
Sofas v. 50 .« an, fern. eleg . Garnit .,Sofatische v. 10 >« . an,
Kleiderschränke v. 25 ^Lan,
Rohrstühlc , nußb . pol., v. 3,30 .« an,Bcrtikows in fein. Ausf . v. 35 .« an
Waschtische , Nachtschränke.
Küchenschränke m . Glasaufs . v . 25 ^

Meine Lpceilll -Artikel:
Bettstellen , hölzerne, v. 15 .« an,
Bettstellen , eiserne , v. 7,50 . <L an,
Stahlmatrakrn , 25 Jahre Garantie.

13
Chaiselongue v. 9,50 .« an,
IW» ' Spiegel zu Engros Preisen,
V, unter Ladenpreis , feinstes Glas,
ä 4, 9,50, 10,50, 13,50, 18 ujw.

Offene Preise , kein Laden.
Nur gegen Barzalflung.

!Vl3gNU8 lülemtzk -8,
Wilhclmftr . I » , am Fricdensplatz.

Dtte Wirtschllst,
an guter Lage, mir Garten und Kegel¬
bahn, bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen.

Umsatz bedeutend.
B . Schwarting , Eversten.

Ein gut erhaltener Halvrenner zu
verkaufen. _ Häarenufcr 20.

erlaubt! j

Iltäev8teLietl . 1S .1iig.
> ^ .Keveests. Unnpttr . in :
1 >80 . 000 , >20,000 , >05,000,
. . 102,000, 90,000 , 45,000,
2 30,000 , 25,000,17,000 eie . ;
L leckes l.os sin lesifsr . ß
^ kieten die aus lOO^litAlieäern 2.
1 best . LerieuIosFessllsebakteu . ;
2 ssäkrl . 14 XIssseo , ?
k davon 2 Xlassen gratis . ?^ 45,000 l-ossu 45,OOOIeeffst!
I ^ansil. ksiifsg 4 88>e . I
I pro Anteil und Klasse . I
» ^ nwelduvA . oiwiut entAegeo : »
I v/u.. «Listmen, _ I
DWWW^ M » Uneben Xr . LV. W>W^ W

LLchheriilg
in zarter , fetter Ware vers. das Post¬
kolli , ca . 45 Stck., .« 3 — frei Postnach¬
nahme Gustav Klein , Greifswald,

Hcringssalzcrei.
Alte Räder von 3V Mark an.

Lindenstratze 31a-
Eine große Anzahl,

Spiegel
sollen wegen Platzmangel spottbillig
verkauft werden. Günstige Gelegenheit.

krisär . stleiners,
Wilhclmftr . 8.
Wieder cingclrossen:

Arrtlevrrrekk,
Mk . 5 .5V per IM Pfuuö.

Leiiikircheilmehl.
_ Ü . Millers.

Ein eleganter

Konzert . Irngct
ist wegen Mangel an Platz sehr billig
zu verkaufen (auch ans monatliche
Abzahlung ) . Beste Gelegenheit für
größere Lokale.

Zu verk . eine fast neue eichene
Ziehrolle , sowie 3 Lschl. Bet - c « .
ebenfalls eine 2schl . Bettstelle « it
Sprungfeder -Matratze.

Hciligengetststraß̂ O.

Verantwortlich ^
kür den redaktionellen Teil^ W v. Busch, sür den Inseratenteil : P . Radouisky , Notationsdrnck und Verlag : D . Schärs^ Lldenbürg.
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